3 „Der Bote aus dem Rieſengebirge“ 


b 1 beine auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. 
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die Die Auswanderung der Elſäſſer. 
` a, Meinung, als ob die Auswanderung unter allen Um⸗ 
Ja, nachtheilig für den Staat und daher mit allen 
alg "e Mitteln von dieſem zu hintertreiben fei, ift längſt 
Ian, irrige erkannt und alle darauf abzielenden Be⸗ 
Ki . * find als überflüſſig beſeitigt worden. Man 
Farce wohl, daß dem ſich naturgemäß vollziehenden 
f dicht "e wonach der Ueberſchuß der Bevölkerung weniger 
u gez Ülterte Wohnplätze aufſucht, keine künſtlichen Schran⸗ 
agen werden können und hat ſich darauf beſchränkt, 
t bein, dungen aufzuſuchen, unter denen dieſer Prozeß 
denne Theile — die Zurückbleibenden und die Aus- 
bot en — vortheilhaft werden kann. Weniger gün- 
ën, ich verhält ſich die Sache mit derjenigen Auswan⸗ 
Wa wie fie zuweilen, freiwillig oder erzwungen, aus 
Kä oder zeligiöfen Gründen vor ſich geht. Die 
e, An der Hugenotten und die Auswanderung der 
ët, waren von bedeutenden volkswirthſchaftlichen 
KA für deren Mutterlande begleitet, und etwas 
den Plan mag den Franzoſen vorgeſchwebt haben, als ſie 
der Auen faßten, dem deutſchen Reiche durch Unterſtützung 
Verlunderung der unzufriedenen Elſäſſer zu ſchaden. 
Ae, uſt an Arbeitskraft und Kapital, der durch eine 
bird den Wanderung der Elſäſſer entſteht, meinten ſie, 
en, Deutſchen den Beſitz der neuen Provinzen nicht 
Eine, gewinnbringend machen, und um zwei Fliegen 
fati Schlage zu treffen, erſann man jenes famoſe 
tions Projekt, wonach den nach Frankreich über- 
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1 erſucht ergebenſt 


Ein⸗ 
Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
dentlich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Um recht baldige Beſtellung 


die Expedition. 


ſiedelnden Elſäſſern und Lothringern Grund und Boden 
in Algier unentgeltlich angewieſen wird. 

So freigebig dieſes Geſchenk erſcheinen mag, ſo haben 
doch die Elſäſſer ſicher keinen Anlaß, ſich dafür bei der 
franzöſiſchen Regierung zu bedanken. Die Natur deſſelben 
wird ſchon durch den Umſtand gekennzeichnet, daß dieſelben 
Territorien, welche jetzt den Elſäſſern angewieſen werden 
ſollen, unter dem Kaiſerreich den nach dem 2. Dezember 
Deportirten zum Anbau überwieſen wurden. Was damals 
den politiſchen Sträflingen durch die Ungunſt des Klimas 
und die Feindſeligkeiten der Eingeborenen mißlang, das 
ſollen jetzt die „lieben Landsleute“ der großen Nation ver⸗ 
ſuchen! 

Doch kümmert uns Deutſche das Schickſal dieſer Aus- 
wanderer weniger, als die Frage, ob die oben angeführten 
Nachtheile der politiſchen Emigration auch bei dieſer Maj- 
fen - Auswanderung der Elſäſſer beſtehen. Die deutſchen 
Behörden haben dieſelbe bejaht und den Strom ber. Mug- 
wanderung durch Vertheuerung der Päſſe und ähnliche 
Maßregeln zu hemmen geſucht. Aber es frägt ſich bei 
unbefangener Betrachtung denn doch, ob ſie dabei im Rechte 
waren. Zunächſt iſt nicht anzunehmen, daß ſich die be⸗ 
ſitzenden Klaſſen zur Maſſenauswanderung entſchließen. Das 
Kapital, d. h. das in induſtriellen Unternehmungen ange⸗ 


legte, nicht das todte Kapital, iſt ſeiner ganzen Natur nach 


conſervativ und bleibt gern haften; es wird auch in dieſem 
Falle ſich ſchwerlich einem ungewiſſen Looſe preisgeben. 
Der Nachtheil aber, welcher uns durch den Verluſt an 
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Arbeitskraft in der Auswanderung der arbeitenden Kla 
erwächſt, wird reichlich aufgewogen durch den politiſchen 
Vortheil, den er in ſich birgt. Beſſer, wir werden ein 
gut Theil unzufriedener Köpfe los, als daß ſie, ein Pfahl 
im Fleiſche Deutſchlands, in den neuen Provinzen bleiben 
und uns dort beſtändig Verlegenheiten bereiten. Grund 
und Boden bleibt doch, und dieſen wird ſich gar bald die 
Einwanderung aus Deutſchland zu Nutze machen. Denn 
es darf nicht vergeſſen werden, daß in demſelben Maße, 
als die Auswanderung der Elſäſſer zunimmt, die Chancen 
für die Einwanderung aus Deutſchland ſteigen. Die Aus- 
wanderung aus Schleſien, Thüringen und dem Schwarz⸗ 
wald, die bisher faſt ausſchließlich nach Amerika ſich wandte, 
wird dann zum Theil auch in dieſe von der Natur reich 
begünſtigten Länder ſich ergießen, wo ſie in den aus allen 
deutſchen Gauen gekommenen Beamten brave Landsleute 
und Helfer findet. Gar bald würde auf dieſe Weiſe die 
Germaniſtrung der Reichslande ein gut Stück vorwärts 
rücken. Dieſe Erwägungen ſollen neuerdings auch in den 
Kreiſen der deutſchen Verwaltung Wurzel gefaßt haben 
und es iſt nur zu wünſchen, daß ſie in der Begünſtigung 

der deutſchen Einwanderung ihren Ausdruck finden. 
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[Gedenktag e] 30. Septbr. Gefecht der 5. Cavallerie⸗ 
Brigade und Bairiſcher Infanterie bei Maule und les Alluets. 
Ein Angriff des General Vinoy auf das 6. Armee⸗Corps und 
ein zweiter im Südweſten von Paris auf das 5. Armee⸗Corps 
werden wer Dee, Feierlicher Einzug des 
Generals v. Werder in Straßburg und N für 
die deutſchen Truppen in der Thomaskirche daſelbſt (an dem⸗ 
ſelben Tage, an dem der König Ludwig XI V. vor 189 Jahren 
in Straßburg einzog). 


Deutſchland. Berlin, 28. September. (Die 22. 
Divifion) iſt nun vollſtändig aus Frankreich in die Hei⸗ 
math zurückgekehrt und ſind die Truppen, wie in Kaſſel, ſo 
auch in Wiesbaden und insbeſondere auch in den thü⸗ 
ringiſchen Reſidenzſtädten überall auf das Feſtlichſte und 
Freudigſte empfangen worden. Es liegen ſolche Berichte 
insbeſondere aus Gotha, Koburg, Hildburghauſen und 
Meiningen vor. i 

— (Von der Okkupationsarmee.) In der „Boff. 
Ztg.“ wird darüber geklagt, daß gegenwärtig noch bei der 
Olkupations⸗Armee in Frankreich, ſpeziell bei der 4. Di- 
vifion, 7. Brigarde, 49. Infanterie⸗Regiments Erſatzreſer⸗ 
ven, welche Familienväter ſind, zurückbehalten werden. 

— (Verſorgungsberechtigte Invaliden.) Seit 
dem Friedensſchluß haben ſich ſo viel civilverſorgungsbe⸗ 
rechtigte Invaliden bei den verſchiedenen Miniſterien und 
Centralbehörden um Anſtellung gemeldet, daß kaum der 
zehnte Theil der betreffenden Geſuche wird berückſichtigt 
werden können. Auch werden ſo bald nicht neue Vacan⸗ 
zen eintreten, da auch die älteſten Beamten, wenn ſie nicht 
mit Glücksgütern geſegnet ſind, ſich hüten werden, vor 
der zu erwartenden Gehaltszulage ihre Penſionirung nach⸗ 
zuſuchen. 
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Klaſſe — (Branddirektor Scabell) Wie der, 
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Preſſe“ von hier telegraphirt wird, hätten am 25. 
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft wegen der 
Branddirektor Scabell eingeleiteten Injurienklage N e 
Hausſuchungen u. A. auch bei einem der hieſigen * 
ſpondenten der „Preſſe“ ſtattgefunden. 
— (Bauherren und ausführende Baue 
fter), die ohne erhalten e Bauerlaubniß bauliche "a 
derungen vorgenommen haben, werden jetzt täglich 
Einzelrichter des hieſigen Stadtgerichts verurtheilt. q 
Strafe werden, dem „Publ.“ zufolge, durchſchnittlich 10 | 
Geldbuße feſtgeſetzt. "d 
— (Schrecklicher Mord.) Hieſige Blätter % 
ten: Der 16jährige Maurerlehrling Mehls, ein Te 
redlicher Eltern, ſtand in Spandau beim Maurer 
W. im Lehrverhältniß. Letzterer hat auf dem Span 
Bock einen Bau und beauftragte dieſen Lehrling am Ze 
abend Nachmittag circa 4 Uhr behufs Auszahlung d 
Wochenlohnes an die auf dem Bock arbeitenden Leute H 
dortigen Polier die Summe von 164 Thlr. zu übel 
gen. Dies Geſchäft hatte derſelbe Lehrling an mier 
Sonnabenden mit aller Pünktlichkeit ausgeführt. “H 
abend Abend erwartete man feine Rückkehr verge 
Nach einer angeſtellten Durchſicht des Weges ` MA 
Spandau und dem Bock wurde am Sonntage a 
entfeglich verſtümmelte Leichnam des ꝛc. Mehls dai 
rechten Seite der Chauſſee zwiſchen dem Bock und 
Chauſſeehauſe in dem Gehölz aufgefunden. Der Knabe / 
des Geldes und auch zum größten Theil feiner Si 
raubt. Es muß ein harter Kampf zwiſchen ihm und d 
Mörder ſtattgefunden haben, da der Leichnam viele W 
an verſchiedenen Körpertheilen aufweiſt. al 
29. September. (Geſandtſchaften.) Das Za 
Reich wird im Jahre 1872 in 23 Städten Gefanbil 
unterhalten und zwar: Botſchafter in London, ae 
Petersburg und Wien; Geſandte in Athen, 
Konſtantinopel, Kopenhagen, Florenz, Liſſabon, im ugi) 
Madrid, Rom, Stockholm, Schweiz, Waſhington, "af 
Miniſter⸗Reſidenten in Rio de Janeiro, 
zuela, Mexiko, Chili, Buenos Ayres. s 
- (Dr. Kellner.) Das Mitglied des guf Mi 
Abgeordneten, Regierungs- und Schulrath Dr. Ke 
für den Wahlkreis Ottweiler⸗Saarbrücken St. 
ſein Mandat niedergelegt. Für die Erſatzwah 
Liberalen der „Rh. Ztg.“ zufolge den frühern Abges 
des Kreiſes Dr. Virchow als Kandidaten aufgeſtellt nd 
— (Geh. Reg.-Rath Bucher) hat ſich Bien 
Vureaubeamten nach Friedrichsruh zum Fürſten e? 
begeben. In unterrichteten Kreiſen glaubt man auf 
„D. R. C“ nicht, daß der Reichskanzler vor Ab 
2. Woche des October hierher zurücktehren werde. E 
— (Das Militärwochenblatt) meldet e? 
Aufnahme eines ehemaligen franzöſiſchen OI 
die preußiſche Armee; der Artilerie-Hanptmann "` 
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Ae. Brigade angeftellt worden. 
à Suen des Vormittag gegen 11 Uhr traf der Regi⸗ 
0 "ze ‚und das 2. Bataillon 2. Oſtpreußiſchen 
Bet, iere Regiments Nr. 3 auf dem Anhalter 
Aua ofe hier ein und bezog die hierſelbſt bereit geſtellten 
20, diere. Der Weitermarſch des Bataillons erfolgte am 
hn Mts. Vormittags 10%, Uhr, mit der Stettiner 
fer Das 1. Bataillon dieſes Regiments ſollte geſtern 
Beute Jun nach 8 Uhr und das 3. Bataillon deſſelben 
* Vormittag 10¾ Uhr auf dem Anhalter Bahnhofe 
D Joen. um nach zweitägiger Raſt am 30. d. M. 
ber ai rejp: 10½ Uhr Vormittags, mit der Stet- 
„Dahn die Weiterfahrt fortzuſetzen. 
Wa Königsberg) erkrankten an der Cholera 
RW September 8 Perfonen und ftarben 4. 
In, eivitehe) Ueber deu Stand der Civilehe⸗Vor⸗ 
Peng; letzt mit Beſtimmtheit zu melden, daß der dem 
Wunsche Landtage zu unterbreitende Entwurf auf Ein⸗ 
ö a der facultativen Civilehe gerichtet fein wird. Sollte, 
Ki d dorauszuſehen, das Herrenhaus dagegen protefti- 
wird die Frage in der Frühjahrsſeſſion des Reichs⸗ 
Ku unter noch feſtzuſtellenden Modalitäten an deſſen Fo⸗ 
Ka ngen, dann aber auf obligatoriſche Civilehe ge- 
e pa en. 
| a Aus Teplitz) geht der „N. Z.“ folgendes Tele⸗ 
zu: „Die Teplitzer Volksverſammlung wurde ver⸗ 
ber M angeblich aus lokalpolizeilichen Gründen, worü⸗ 
l tejp meine Entrüſtung. Alle deutſchen Abgeordneten 
Große Theilnahme.“ 
di „our Eharakteriſtit der Ultramontan en) 
Dn de den Blättern Folgendes aus der letzten Nummer 
x D in Dülmen erſcheinenden „Katholiſchen Miſſions⸗ 
1 mp delches beſonders beim Landvolk in Weſtphalen 
Ir a Niederrhein verbreitet ift, wörtlich mitgetheilt. 
he abe ſchreibt: „In Straßburg haben die Katholiken 
Bei dute Antwort auf die Unterdrückung der katholiſchen 
8 gegeben; fie haben bei den Gemeinderathswahlen 
Wu, BE zu Wählenden zehn entſchiedene Katholiken ge⸗ 
die runter Humann und Petiti, welche an der Spitze 
CH WW Deputation nach Rom ſtanden.“ Dann 
Do, 87 Blatt fort: „Eine ſchöne Antwort hat auch der 
und g iſchof von Straßburg dem Statthalter von Elſaß 
Sa ringen gegeben, als ihn dieſer erſuchte, am Ge⸗ 
Ae age des Kaiſers Wilhelm von Preußen ein feierlis 
Au, cent zu halten. In dieſer Weiſe antwortete der 
ie eig „Herr Graf, wenn man das Unglück gehabt hat, 
A, Mäe Mutter zu verlieren, fo hat man wenigſtens ein 
i ng Trauer und hält ſich ferne von aller Feſtlichkeit.“ 
D. a, dem Conitzer Kreiſe, 24. September. Die 
Ka meldet: In dem ca. 2 Meilen von Tuchel ent- 
j pe o rfe Klein⸗Byslaw befindet fih ein Kloſter. 
© war früher bereits eine halbe Ruine, ift aber 
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aggregirter Seconde-Lieutenant bei der 1 1. 


WO Jahren wieder theils ausgebeſſert, theils neu 
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hergeſtellt worden. In bemf 
welche die Umgegend von 8 bis 10 Meilen abbetteln und 
dabei in Freude leben. Pferde und Wagen begleiten ſie 
auf ihren Zügen. Um recht viel Gaben zu bekommen 
reden ſie den Leuten vor, ſie würden fleißig beten, — und 
alles Seelenheil komme über den, der reichlich gebe. Wei⸗ 
ber und Kinder rutſchen ihnen, wenn ſie in ein Haus ein⸗ 
treten, auf den Knieen entgegen und küſſen ihnen Kutte und 
Hände. Das letzte Huhn, die letzten Eier werden hinge⸗ 
geben. Ift der Ort funftgerecht abgeklopft, fo werden die 
Geſchenke auf den Wagen gepackt und im Trabe gehts 


den Kloſtermauern zu. Auf dieſe Weiſe werden jährlich 


einige 100 Gänſe, ca. 150 Schafe, ganze Fuhren von 
Enten, Hühnern und Eiern und Laſten von Getreide zu⸗ 
ſammen gefahren. Alles was Geldeswerth hat, wird an⸗ 
genommen, in den Wirthſchaftsräumen aufgeftapelt und bei 
gelegener Zeit verkauft. Schafe und Federvieh werden mit 
dem erbettelten Getreide wohlgemäſtet und größtentheils 
zu guten Preifen in den Städten abgeſetzt. Der Küche 
und Speiſekammer ſteht der Weinkeller ebenbürtig zur Seite. 
In demſelben findet man Rheinweine, Ungarweine zc. ꝛc. 
bis zum Champagner hinauf, außerdem Cognac und ver⸗ 
ſchiedene Liqueure. Die Herren, welche ſich aus Tuchel und 
der Umgegend von Zeit zu Zeit dort zu Gaſte einladen, 
können die Gelage nicht genug rühmen. — Eine zweite derar⸗ 
tige Herberge ift in Jacobsdorf (1'/, Meile von Co⸗ 
nit.) Früher Bernhardinerkloſter, Wallfahrtsort, Emeri- 
ten- und Strafanſtalt für katholiſche Geiſtliche, haben zur 
Zeit ſich daſelbſt gegen 20 Bettelmönche eingeniſtet. Daß 
es dieſe in Betreff der Bettelei gleich ihren Collegen in 
Kl. Byslaw treiben, ift wohl ſelbſtverſtändlich. Der 10. 
Auguſt iſt als Wallfahrtstag der große Erntetag. Tau⸗ 
ſende von Wallfahrern aus einem Umkreiſe von 10—12 
Meilen ſtrömen hier zuſammen. An allen Ecken und En⸗ 
den ſtehen an dieſem Tage Sammelſchaalen, die bis zum 
Rande mit Münzen gefüllt ſind. Und dieſe Münzen 


kommen größtentheils von Tagewerkern, welche nicht nur 


acht Tage lang die Arbeit verſäumen, ſondern auch den 
geiſtlichen Bettelſack mit ihren abgedarbten Groſchen zu 
füllen ſuchen. Die beſtehenden Geſetze gegen Straßen⸗ und 
Hausbettelei ſcheinen für dieſe frommen Bettler nicht zu 
exiſtiren. 

Bochum. Eine faſt unglaublich klingende Nachricht 
durchläuft unſere Stadt: die königl. Regierung in Arns⸗ 
berg hat die Abhaltung unſeres auf den 30 d. anberaum⸗ 
ten Siegesfeſtes fiftirt. Der Stadtverordnete Löns hat 
ſich nämlich bei dem von Magiſtrat und Stadtverordneten 
entgegen ſeiner Anſicht einmüthig gefaßten Beſchluſſe, un⸗ 
feren heimgekehrten Kriegern ein Sieges⸗ und Friedensfeſt 
zu veranſtalten, nicht beruhigen können. Er hat ſich gegen 
die Abhaltung dieſes Feſtes beſchwerend an die k. Regie⸗ 
rung gewandt und dieſe hat darauf hin das bereits voll- 
ſtändig vorbereitete Feſt ſiſtirt. 

Kaſſel, 27. September. 
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haufen nun Bettelmönche, 


Geſtern wohnte Se. tie, 


Bürgermeiſter Nebelthau brachte einen Toaſt auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer, der das neue deutſche Reich begründet 
habe. Der Ober Finanzrath Zuſchlag brachte den Toaſt 
auf den Kronprinzen, den Sieger von Weißenburg und 
Wörth. Beide Toaſte wurden mit jubelnder Beiſtimmung 
aufgenommen. Der Kronprinz dankte und ſagte unter 
Anderem: Wir wußten, als wir im fremden Lande weil⸗ 
ten, daß in der Heimath treue Herzen für uns ſchlugen 
und für uns ſorgten, zahllos waren ihre Liebesbeweiſe. 
Kaſſel hat auf die Dankbarkeit des Heeres, insbeſondere 
der 22. Diviſion, großen Anſpruch. Bis an mein Lebens⸗ 
ende werde ich daran denken. Ich trinke auf das Wohl 
des Heeres und des gemeinſamen Vaterlandes. Auf das 
Feſtmahl folgte die Feſtvorſtellung im Theater, welcher der 
Kronprinz mit ſeiner Gemahlin beiwohnte. 

München, 27. September. Der Landtag wurde heute 
Nachmittags 2 Uhr durch den Prinzen Luitpold im Namen 
des Königs eröffnet. Es wurde keine Thronrede gehalten, 
ſondern das Einberufungsſchreiben vom Miniſter des In⸗ 
nern verleſen. k 

28. September. Das Münchener Paſtoralblatt ver- 
öffentlicht ein Schreiben des Erzbiſchofs an den Kultus- 
miniſter vom 26. d. Daſſelbe bekämpft die Anſicht, daß 
das Dogma der Infallibilität eine weſentliche Aenderung 
der Lehrbegriffe der katholiſchen Kirche enthalte. Damit 
falle das ganze Gebäude der vom Kultusminiſterium aus 
dieſer Vorfrage gezogenen Konſequenzen in ſich ſelbſt zu⸗ 
ſammen. Der Erzbiſchof erklärt vor allem Volke, daß, 
ſolange der moderne Staat vom göttlichen Geſetzte nicht 
abfalle, von der katholiſchen Kirche für ihn Nichts zu fürch⸗ 
ten ſei. Und auch dann, wenn je, wie es faſt den Anſchein 
habe, die Zeit kommen ſollte, daß die katholiſche Kirche 
mit den Apoſteln ſagen müſſe: „Man muß Gott mehr 
gehorchen, als den Menſchen“, ſei für den Staat von der 
Kirche nichts zu fürchten, denn erſterer, nicht letztere trage 
das Schwert. Der Erzbiſchof beſtreitet ferner, das Neber- 
griffe der Kirche bereits erfolgt ſeien, daß in der Publi⸗ 
kation des Infallibilitätsdogmas, ohne das Placet der Re⸗ 
gierung, eine Verletzung der Verfaſſung liege und daß die 
Staatsregierung, ſelbſt wenn die Biſchöfe durch dieſe Pu⸗ 
blikation die Verfaſſung verletzt hätten, das Recht habe, 
der katholiſchen Kirche das noch beſtehende verfaſſungsmä⸗ 
ßige Recht zu verweigern. Der Erzbiſchof lehnt ſchließlich 
für die bairiſchen Biſchöfe die Verantwortung der vom 
Kultusminiſter in Ausſicht geſtellten Verwickelungen ab. 

Augsburg, 28. September. Wie der „Augsb. Allgem. 
Ztg“ aus Heidelberg mitgetheilt wird, beabſichtigt Geheim⸗ 
rath Profeſſor Bluntſchli auf dem Proteftantentage in Darm- 
ſtadt einen Antrag einzubringen, welcher die Gründung 
eines * deutſchen Vereins zur Entfernung der 
Jeſuiten bezweckt. 
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Stuttgart, 26. September, Der König, die Ken 


und die Großfürſtin Vera haben fidh heute nach Friedl 
hafen zurückbegeben. pie 
Offenbach, 27. September. Der Strile der w 
figen Portefeuillearbeiter ift durch Entſcheidung eines A) 
Fabrikanten, Arbeitern und Bürgern zuſammeng A 
Schiedsgerichtes beendigt worden. Der Lohn der Stine 
beiter wurde um 25 Prozent erhöht. Für Lohmar 
wurde die tägliche Arbeitszeit auf zehn Stunden fe SC 
Der Verdienſt fleißiger Arbeiter ſoll wöchenlich min 
12 Gulden betragen. acc 
Oeſterreich. Lemberg, 27. Septbr. Der vom Ar * 
ausſchuß nunmehr endgültig angenommene Adreßentw 
klärt die im Reichsrathe eingebrachte Regierungsvorlage 
lizien betreffend für ungenügend. Die galiziſche Ee? 
halte das Maß von Autonomie, deſſen Galizien be w 
Das gegenwärtige Minifterium vollziehe den Willen d 
Kaiſers, die gerechten Wünſche der Nationalitäten d Un 
führen; in dieſem Streben könne die Regierung auf A 
ftügung des galiziſchen Landtages mit Sicherheit rech 
Der Adreßentwurf ſpricht ſchließlich die Hoffnung aun gø 
die jetzige Umgeſtaltung zur Sicherung der Wéiee" 
Errungenſchaften und der wahren Freiheit beitragen "d: 
Italien. Florenz, 27. September. Der Kön, 
heute in Venedig eingetroffen, hat daſelbſt mehrere . 
bliſſements beſucht und wird morgen nach Verona ab fi 
Der Zeitpunkt der Einberufung des Parlamen 
noch nicht feſtgeſetzt. — Für alle von Smyrna komm 
Schiffe wurde die Quarantäne angeordnet. om 
Schweiz. Lauſanne, 26. September. Der "a 
greß der Friedens⸗ und Freiheitsliga hielt heute 7 
Sitzung, in welcher die ſoziale Frage zur Beſprechung fy 
langte. Anläßlich einer von Leo gehaltenen Rede w 
welcher derſelbe eine Apologie der Pariſer Kommune 
ternahm, kam es zu lebhaften Auftritten. Secretan ff 
dakteur der „Eſtafette“, welcher Leo unterſtützte, `" 
unterbrochen und gewaltſam aus dem Sitzungsſaale Ki 
fernt. Mehrere andere Redner, welche Leo zu e 
tigen verſuchten, wurden gezwungen, die Nednerbülh agr 
verlaſſen. Um 6 Uhr Abends wurde die Sitzung geſchle 
Unter den Anweſenden befanden ſich auch Lefrangais 
Malon. „ 
Frankreich. e Paris, 27. September. „Pattie. je 
folge, hat das Comitee der Handwerksgehülfen in Par ges 
ſchloſſen, daß von nun ab ſämmtliche Gehülfen, WE in 
Gewerbe ſie auch angehören mögen, ſich von der G wf 
ſchaft mit der Internationalen losſagen und feine 
mehr machen ſollen, vielmehr die Regierung in ihren und 
mühungen zur friedlichen Wiederaufnahme der Arbel 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung unterſtützen follen. 
Bekanntlich find beſonders die republikaniſchen ww" 
einer „bonapartiſtiſchen Verſchwörung“ auf der Spur, pat 
cher die Regierung ſelbſt durch die Beförderung bona el 
tiftifcher Generale zu hohen Poſten Vorſchub leiſte 
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i beſonders auf die Generale Canrobert, Domai 
Froſſard aufmerkſam gemacht. Der „Soir“ bringt da⸗ 


Leg folgende Notiz: „Der Miniſterrath, der Dé feit der 


tagung der Nationalverſammlung nur alle drei Tage 
Saa DC hält nun jeden Tag Sitzung. Es ſoll dies in 
en, von Nachrichten geſchehen, die der Regierung über 
vw fe Wühlereien zugekommen wären. Die von 
en Zeitungen erzählte Geſchichte von der Verhaftung 
dei Henerals Douai ift volllommen unbegründet. Man 
Kagan was es mit den Beweggründen ſeiner Reiſe nach 
Mé auf ſich hat. Der General Douai wird heute 
Tepublt Verſailles ſein und ſich zum Präſidenten der 
CN lit begeben, um ihm Bericht über feinen Beſuch beim 
di fer zu erftatten. Aber nichtsdeſtoweniger ſteht feft, 
rſuche bei mehreren Regimentern gemacht worden 
Se Kriegsminiſter hat im Miniſterrath energiſche 
e, geln vorgeſchlagen, um die Wiederkehr folder Um- 
Utme zu verhüten, die keinen anderen Zweck haben, als die 
fig K der Regierung abwendig zu machen. Man hat 
zu Sg beſchäftigt, der Loire⸗Armee einen Kommandanten 
Troß den. Die Wahl der Regierung ift auf den General 
dun gefallen.“ Es fieht dies faſt wie eine offiziöſe Mit- 
ſoll E aus, doch wird dieſer Charakter beſtritten. Doch 
tung begründet fein, daß die Regierung auf die Ernen⸗ 
teni 01 anrobert's zum Oberbefehlshaber der Loire-Armee 
ke, y bat und Trochu, der den Bonapartiſten ſehr ver⸗ 
it, N auf dieſen Poſten zu berufen beabſichtigt. Gewiß 
Ri uf in der Armee großes Mißvergnügen herrſcht; die 
t p Ben wirken hier nach und die Reorganiſation voll- 
diere l langſam und verletzt viele Anſprüche. Die Ofſi⸗ 
mit on Parifer Armee find namentlich ſehr unzufrieden 
tagen im Befehl, der fie verurtheilt, ſtets die Uniform zu 
bunden! und ſtellen Vergleiche mit der angenehmen Unge⸗ 
eit der kaiſerlichen Zeit an. 


egere, Pascal Grouſſet und alle 
2 Deportation nach einem befeſtigten Platze ver- 
dë itglieder der Kommune und des Central- Co- 
Opa — das „Siécle“ erfährt, geſtern nach dem Fort 
bad en an der Mündung der Charente der Infel 
fahrt de zn, abgegangen. Dort follen fie die Ab- 
rlegsſchiffes abwarten, welches fie nach ihrem 
eſtimmenden Straforte befördern wird. 
Madrid, 26. September. Die auf den 
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28. d. ECHT Verſammlung der Majorität 
iſt auf den 30. d. verſchoben worden. Die Oppoſitions⸗ 
partei beabſichtigt dem Vernehmen nach nunmehr entſchie⸗ 
den, Sagaſta gegen den von der Regierung begünftigten 
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Cortes 


Kandidaten Rivero als Präſident der Cortes aufzuſtellen. 


— Der König iſt einer hier eingetroffenen telegraphiſchen 


Mittheilung zufolge heute Nachmittag 4 Uhr in Zaragoza 


angekommen und von einer zahlreichen Menſchenmenge auf 
das Wärmſte begrüßt worden. 

Portugal. Liſſabon, 27. September. Nachrichten 
aus Rio de Janeiro vom 6. d. zufolge iſt die Deputirten⸗ 
kammer, nachdem fie den Geſetzentwurf betreffend die Skla⸗ 
ven⸗Emanzipation endgültig angenommen hat, bis zum 15. 
d. vertagt worden. Die Diskuſſion des Entwurfes wird 
im Senate am 13. d. beginnen. Die liberale Partei ſoll 
demſelben günſtig geſinnt fein. 

Dänemark. Kopenhagen, 26. September. Der 


König iſt heute Abend 9 Uhr mit Gefolge hier eingetroffen 


und hat ſich ſofort nach Schloß Bernſtorff begeben. 

Rumänien. Kragujevatz, 27. September. In der 
heutigen Sitzung der Skuptſchina brachte der Juſtizminiſter 
Geſetzvorlagen über die Bildung von Geſchworenengerichten 
ein. Sämmtliche Miniſter legten dem Hauſe Berichte über 
ihre Amtsführung im letzten Jahre vor. 

Türkei. Konſtantinopel, 27. September. Der 
päpſtliche Legat Migr. Franchi hat von der Pforte eine 


offizielle Note erhalten, worin dieſelbe erklärt, die Regie- 


rung werde genau die beſtehenden Verträge beobachten, 
welche die Freiheit und Unabhängigkeit der verſchiedenen 
Gemeinden des Reichs in der Führung ihrer religiöfen An⸗ 
gelegenheiten verbürgen. Hiermit erſcheint die Sendung 
des päpſtlichen Legaten als gelöft. 

Rußland und Polen. Falmouth, 26. September. 
Das ruſſiſche Geſchwader mit dem Großfürſten Alexis an 
Bord iſt heute Mittag nach Newyork abgeſegelt. 

Amerika. Waſhington, 26. September. Die Mite 
glieder der Kommiſſion zur Ausführung des Waſhingtoner 
Vertrages hielten heute eine vertrauliche Sitzung. Die vf- 
ſiziellen Verhandlungen werden demnächſt begingen. 


Locales und Provinzielles. 

„A Hirichberg, den 28. September Von Seiten der 
höhern Töchterſchule hierſelbſt wurde geſtern der diesjährige 
Sommer⸗Turnkurſus, der von Herrn Leßmann, Lehrer an der 
ev. Stadtſchule, ertheilt worden war, mit einem Schauturnen, 
das in der Turnhalle ſtattfand, geſchloſſen. Daſſelbe wurde mit 
Stabübungen, die als eine die Geräth⸗ und Freiübungen vers 
mittelnde Turn- Disciplin bei richtiger Behandlung, namentlich 
bei Mädchen, nicht hoch genug zu veranſchlagen ſind, eröffnet 
und ging ſodann zu den eigentlichen e als welche 
im Wechſel zweier Abtheilungen Rundlauf, Freiſpringen und 
Seilſchwingen eintraten, über, worauf zum Schluſſe Frei- und 
Ordnungsübungen im Marſche und im Stande vorgeführt wur⸗ 
den. Bei der Kürze der Zeit war es ſelbſtredend unmöglich 


die vollſtändigen Reſultate des äußerſt ſorgfältig ertheilten un. 


terrichts in den Uebungen zu zeigen; doch reichte das Gebotene 
hin, ein richtiges Bild von den Grundfätzen und den Zielen 
des Mädchenturnens, das geradezu ein unentbehrliches Erziehungg. 
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mittel genannt werden muß, zu geben. Zweckmäßige körperli 
Uebungen find den Mädchen, die auf eine mehr ei bebene 
art hingewieſen und den Anſtrengungen geiftiger Ausbildung 

heut zu Tage mehr als je unterworfen find, faſt noch nothwen- 
diger als den Knaben, deren natürliche Lebensſtellung im Gan⸗ 
zen Bewegung und Kraftanſtrengung einſchließt. 


Unwillkührlich aber ſchlen es uns, als wäre auch in unſerer 
Stadt die hohe Bedeutung des Mädchenturnens noch nicht in 
dem Grade, wie es fein follte, gewürdigt, ſonſt würde, da die 
Betbeiligung ſich nicht blos auf die höhere Töchterſchule beſchränkt, 
die Zahl der Schülerinnen doch mindeſtens 30 überſteigen. Möch⸗ 
ten die Eltern nicht grade darin änaſtlich fein, ihre Töchter jo 
al wie möglich dem Turnen, deſſen Betrieb zu Jedermanns 

eberzeugung klar vor Augen liegt, zu entziehen. Spazieren ⸗ 
gehen, Tanzen zc. find mit dem Turnen, das bei verſtändniß⸗ 
voller Pflege die Entwickelung der Muskulatur allſeitig fördert, 
Br nicht zu vergleichen. Weitere Schlußfolgerungen liegen nicht 
ern. Möge die Sache immer mehr der Beachtung theilhaftig 
werden, die ſie verdient. 


A An den Abenden des 24., 25, 27. und 28. d. Mts hielt 
Herr A. Runge, Prediger der irvingianiichen Gemeinde zu Liege 
nig, im Saale des Gaſthofes „zum Kronprinzen“ hlerſelbſt 
bibliſche Vorträge, die von Perſonen aller Confeſſionen zahlreich 
befucht waren. 

* Während für die höheren Poftbeamten eine Gehaltserhöhung 
in Ausſicht ſteht, werden die Poſtboten leer ausgehen; nur da⸗ 
durch ſoll ihnen eine Erleichterung zu Theil werden, daß man 
eine größere Anzahl von Briefträgern anſtellen wird. 

* Vom 15. Oktober d. J. ab werden die Poſtanſtalten auch 
von Privatperſonen Schreiben mit Behändigungsſcheinen zur 
poſtamtlichen Inſinuatlon annehmen. An Gebübren kommen in 
Anſatz: 1) das tarifmäßige Porto für die 8 
Schrelbens nach dem Beftimmungsorte und bezw. für die Rück⸗ 
ſendung des Behändigungsſcheins, und 2) eine Inſinuatlonsge⸗ 
bühr von 2 Gr. 

Die Geſuche der Reſerviſten und Landwehrmänner um Ges 
währung von Beihilfen zur Wiederaufnahme ihrer durch die 
Kriegsdienſtleiſtung unterbrochenen Geſchäfte find bei den Kreis- 
regierungen hinterlegt. Es wird für die Beſcheidung der, wie 
wir früher mittheilten, faſt das Fünffache der angewieſenen Summe 
überſchreitenden Geſuche ein eigener Referent im Miniſterlum des 
Innern ernannt werden. 


Berthelsdorf. Den 21. c. wurde der hieſige Schullehrer 
Herr Herrmann, wegen ſeiner großen Verdienste um Schule 
und Gemeinde, durch Se. Hochwürden Herrn Superintendent 
Anderſon mit dem Adler des Hohenzoller' ſchen Hausordens 
im Beiſein des Herrn Paſtor und Schulvorſtandes zur Freude 
aller Dorfbewohner geſchmückt. Möge Gott ihm geſtatten, 
dieſes ſchöne Ehrenzeichen noch viele Jahre zum Segen der 
Schule und Gemeinde zu tragen. 

Kattowitz, 25 September. Soeben AC ein Telegramm 
aus München vom Prieſter Kaminski an, welches der Gemeinde 
mittheilt, daß Sonntag Profeſſor Michelis, welcher dieſe 
Woche hier eintrifft, die erſte Predigt halten wird, und daß 
derſelbe längere Zeit hier zu verweilen gedenkt, um durch Pre⸗ 
digten und Vorträge gegen die Infallibilſtät zu wirken Prieſter 
Kaminski hat an den Fürſten Bismarck eine Petition gerich⸗ 
tet, welche dahin geht: „1) daß die zu Kattowitz noch zur Zeit 
des Altkatholizismus erbaute und im vergangenen Jahre einge- 
weihte Kirche von den ſchismatiſchen Neukatboliken an die zu 
Kattowitz noch fortbeſtehende altkatholiſche Gemeinde wer 
geben werde; 2) daß dem Kirchenvorftande, oder doch mir (Ka⸗ 
minski) — als Seelſorger der altkatholiſchen Gemeinde — die 
Führung der Kirchenbücher geſtattet und dieſen Büchern wie 
bisher und noch 57 bei den Altkatholiken öffentlicher Glauben 
beigelegt werde; 3) daß die Mitglieder der altkatholiſchen Ges 
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meinde von den Abgaben, Beiträgen und Leiſtungen zur neuen 
ſchismatiſchen Kirche befreit werden.“ 


Vermiſchte Nachrichten. zeit 
— Eiſenbahn⸗Unglück in Reichenberg. Man chen 
der „Preſſe“ aus Reichenberg, 24. September. Der dé, 
Nr. 57, von Turnau kommend, konnte auf dem großen Gef ai 
1:70 von Langenbruck nach Reichenberg bei einer Sdelt 
von über 6400 Centnern bei der um 4 Uhr früh erfolg 
Einfahrt in den Reichenberger Bahnhof nicht gebremſt und fe 
langſamen Fahrt gebracht werden. Der Zug fuhr mit, ** 
Geſchwindigkeit in den Stationsplatz ein auf das Geleise . 
Heizhauſes, auf dem drei kalte Maſchinen ftanden. Die La 
matte bid ſtieß mit aller Kraft in die Maſchinen, ze o" 
merte dieſelben und wurde ſelbſt vollſtändig zertrümmert. Done 
den furchtbaren Stoß wurden elf Wagen, die mit Getreide be 


führer und der Heizer gaben Contredampf, die en 
Keiner von dem Zuge ab, und dieſer Pflichteifer führte Ge 


völlig zermalmt und todt unter den Trümmern der Majhin! 


85 
S 
fo enorm, daß man von beiden Seiten Maſchinen anwen 
mußte, um die Trümmer von einander zu reißen. T 
— Ueber das Unglück anf dem Vierwaldſtätterg 
wird der „N. Zürich. Jig.“ aus Luzern vom 25. Sertemeg 
folgendes Nähere geſchrieben: Geſtern Abends fuhr 6 Uhr e 
Minuten der kleine Schraubendampfer „Brünig,“ welcher Zu 
Cours Luzern⸗Küsnacht ausführte, von Luzern mit 5 Nahe 
ieren ab. Es war bereits Nacht. Als er auf die Höhe ge, 
eggenhorn kam, fuhr die „Schweiz,“ welche von Früe m 
Weggis kam, demſelben entgegen. Schon vor der Annäbern 
bemerkte Kapitain Küttel auf der eiert $ daß der Ben 
feinen Kurs nicht ſicher innehalte, und blieb auf dem fadta pen 
Einen Augenblick nachher bemerkte er, daß der „Brünig i 
Cours ganz ändere, und der Längſeite nach vor der „Schwe 
vorbeifahren wolle. Er gab ſofort das Zeichen zum ‘gtt 
und falt im gleichen Augenblick hörte man ein Jammerge) wi 
vom „Brünig“ her, der Hinter: und Vordertheil der üg, 
ſank, und einen Moment nachher das ganje GA Alle und 
troſen der „Schweiz“ ſtürzten ſofort in's Waſſer, Stricke al 
Bänke wurden nachgeworfen, und in kurzer Zeit waren, We 
der Schiffsbemannung 14 Paſſagiere gerettet. Fremde befanden 
ich keine auf dem ehe ſondern nur Angehörige ven ap 
ferſtationen Meggen, Greppen und Küsnacht. Der Sc 
kaſſier der „Brünig“ kannte ſämmtliche Paſſagiere perf erſon 
und konnte deshalb genau angeben, daß nur eine einzige $ ſei. 
eine Wittwe Sidler, geb. Scherer von Küsnacht, vermißt 
Bis jetzt wird hier die Schuld des Unglüdes allgemein cher 
Kapitain der „Brünig,“ J. Hofitetter, zugeſchrieben We eben 
entgegen den Dienſtvorſchriften ſtatt links verſuchte rechts Lag 
dem entgegenkommenden Schiffe auszuweichen. Es iſt it 
das erſte derartige Unglück auf dem Vierwaldſtätterſee fei 
bald 3öjährigen Dauer der Dampfſſchifffahr t.. 
Eine „Zeitungs⸗Ente 


Humoreske von — Söndermann. 
ortſetzung. GZ? 
„Zur Zeit, hm, ja das heißt, wenn Sie noch hier find: 
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das Schueiderlein mit ſeinem kräftigſten, reſpect⸗ 

Amtstone. „Aber, Sie entschuldigen, da man das 

be der den bewußten Umſtänden — Sie entſchuldigen — 

lech recht genau beſtimmen kann, vielmehr wohl voraus⸗ 

io en kann, daß dies nicht der Fall fein wird, ſo — na, 

len ite ich Ihnen denn doch ſchon erſuchen um den 
wen Betrag!“ 


ifor, „was wiſſen Sie?“ 
m, was die ganze Stadt weiß!“ 
And was weiß die ganze Stadt?“ s 
bund, müſſen es doch beſſer wiſſen als ich's Ihnen ſagen 
nicht verſetzte hä niſch Leichtfuß. „Loffen Sie mich nur 
ben länger warten, habe viel Arbeit und — offen geftan= 
dich brauche das Geld!“ 

„Na, ich brauche es alleweile auch, Herr Leichtfuß. 
allen Sie Dë nicht bis zum Erſten gedulden?!“ 
de iſt's mit dem Erſten? Wovon wollen Sie mich 

ezahlen?“ 
Thera e und ſtützte ſich mit der linken Hand auf den 
den d während er die rechte Hand in die Seite ſtemmte, 
den linten Fuß über den rechten ſchlug, fo daß er nur mit 
fie „geben den Boden berührte, und mit würdevoller und 
nagtwußter Miene, in dem ſtolzen Bewußtſein ſeiner Ueber⸗ 
9 em armen Proviſor in's Geſicht ſchaute. cr 
nlln un, bis dahin ift Alles geordnet,“ erwiderte Heimlich, 
Condi bin ich nicht mebr hier, dann doch in einer anderen 
Omen. Ich gehe Ihnen ja nicht aus der Welt.“ 
wir lan. ans den Augen — aus dem Sinn! Es thut 
eid, ich kann nicht warten, es ift unmöglich!“ 
erwidern und ich kann Ihnen jetzt unmöglich Zahlung leiſten,“ 
erte der Proviſor gereizt. 
* thut mir leid, ich gebe nicht eher von dannen, 
Delle nicht u ein Geld in der Taſche habe — Heller für 
das Ce 12 Thaler 13 Silbergroſchen 4 Pfennige,“ ſchrie 
„N Gneiderlein. i 
Beget z. da leiſten Sie mir ein wenig Geſellſchaft!“ ent- 
> e der Proviſor. i 
zahlen g, — Geſellſchaft? Sie wollen mich alſo nicht ber 
„Ein, heute nicht!“ 
bei No — heute nicht und niemals nicht, durchbrennen — 
einen acht und Nebel, betrügen um die Paar Groſchen 
Wie Sie den und arbeitſamen Familienvater hintergehen, 
weiß = den Herrn Apotheker hintergangen haben und wer 
ä pe, Alles —— ſchrie der erboſte Schneider. 
á * machen Sie nicht einen ſolchen Scandal.“ 
Daa: Scandal? Ha, fürchtet ſich der Herr vor dem 
Dn Ei feht doch, ich dächte, der Herr hätte Scandal 
d at. Aber ich loſſe mich nicht verblüffen, nein, 
Augen ich nicht. Ja, ja, man fol es immer tören, im 
find. auſe, was Sie für ein — ein — ein Menſch 
E ein Geld will ich haben oder — ich mache einen 
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Mordſpectakel!“ ſchrie der Schneider, fo laut es feine Dun, ` 
gen erlaubten und ſtrampelte dabei mit Händen und Füßen. 
„Herr, nun machen Sie, daß Sie hinaus kommen!“ rief 


der Proviſor und trat an den Schneider heran. 

Der Schneider flüchtete zur Thür. 

„Hinaus? nein, ich gehe nicht — erſt mein Geld will 
ich haben — mein Geld!“ 

Da öffnete ſich die Thür und der Kopf des Herrn Mäu⸗ 
ſel Wi herein: „Was giebt's denn hier?“ 

„Ach gut, daß Sie kommen, Herr Mäuſel,“ ſchrie der 
Schneider, „der Herr hier —“ 

„Es iſt nichts, Herr Mäuſel, eine kleine Zänkerrei mit 
Herrn Leichtfuß — habe mir einen Spaß gemacht, wollte 


nur mal den Herrn in Harniſch ſehen!“ verſetzte der Pro⸗ 


viſor, indem er ſeine Börſe zog und auf den Tiſch legte. 

„Sa, ja, — ein Spaß, nur ein Spaß!“ verſetzte der 
Schneider. 

„Na, ein hübſcher Spaß, das muß ich ſagen, daß man 
das Gebrüll vornen auf der Straße hort!“ brummte Herr 
Mäuſel und zog wieder ab. 

„Quittiren Sie und geben Sie mir 8 Pfg. heraus!“ 


rief der Proviſor, indem er die Rechnung mit einem Blei⸗ 


ſtifte auf den Tiſch warf und mit der Hand auf das auf⸗ 
gezählte Geld wies. 

„Bitte Ihnen, Herr Proviſor!“ flüſterte das Schnei⸗ 
derlein. „Zwölf Thaler, dreizehn Silbergroſchen, ja, es iſt 
richtig die vier Pfenninge wollen wir laſſen!“ und ſtrich 
den vierzehnten Silbergroſcken hinweg, während er das an= 
dere Geld in die Taſche ſteckte. 

„Will nichts geſchenkt haben;“ brummte der Proviſor, 
quittiren Sie.“ 

„Bitte Ihnen!“ ‘ 

Der Schneider quittirte. 

„So, Herr Proviſor — ich empfehle mich Ihnen, Herr 
Proviſor!“ 

„Hol Sie der — hinaus — fort!“ 

Huſch! Das Schneiderlein war hinaus. 

„Na, habe ich mir's nicht gedacht? brummte Herr Heime 
lich vor Dë hin, als der unwillkommene Beſucher vers 
ſchwunden war, „daß es ſo kommen würde. Und was das 
nun noch für ein Gerede und Geklatſche in dem vermale⸗ 
deiten Neſte ſein wird. Nein, es iſt doch eine nichtswür⸗ 
dige Dummheit. Wenn nun jetzt noch der Schuſter — 
Donnerwetter, und am Ende gar noch der Agent —“ 

Es klopfte. 

E da haben wir's wohl ſchon!“ knurrte der Pro⸗ 
viſor. 


„Herein!“ 

gn Morgen, Herr Heimlich!“ 

„Guten Morgen, Meiſter Greulich! Nun, was bringen 
Sie mir?“ 

„Ich bringe nicht viel, Herr Heimlich, ich möchte was 
haben, ich brauche Geld und wollte Ihnen die Rechnung 
übergeben!“ Y 

„Na, es ift ja noch nicht das Vierteljahr, Herr Greulich!“ 

„Na, ich dachte halt, Sie ſein doch weg von Apothekers 
und werden wohl auch von Alttreu fortgehen, da werden 
Sie wohl vorher die Rechnung bezahlen wollen und da bin 
ich halt hier und möchte Sie ſchön bitten um die 5 Thlr. 
16 Silbergroſchen. 
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„Fünf Thaler ſechszehn Silbergroſchen — hm — hat's 
nicht noch Zeit bis zum Erſten?“ 
„Nee, Herr Heimlich! Wer weiß, wo Sie zum Erſten 


ſind, geben Sie mir nur die Leg Groſchen!“ 

„Paar Groſchen — verfl . — Geſchichte!“ brummte 
der Provifor und laut frug er nochmals: „Können Sie 
wirklich nicht noch die Paar Wochen warten?“ 

Fortſetzung folgt. 


Breslau. Dem Hofzahnarzt Dr. Sachs von hier, deſſen 
hervorragende Leiſtungen im Gebiete der Zahnheilkunde in den 
welteſten Kreiſen bekannt ſind, wurde bet ſeiner Anweſenhelt als 
Kurgaſt in Karlsbad die Ehre zu Theil, der ebenfalls dort 
E Kur anweſenden Kaiferin von Brafilien wiederholentliche 

Sonfultationsbefuche abzustatten. abzuſtatten. 


Dem Tode entronnen. 


Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Dery SS 
Se, Seen 11. Juli 1871. Gë ſchon lange 
an Waſſerſucht und würde im Januar nach Operirung 
derſelben ſchwach und bewußtlos, ſo daß ich jede Stunde 
meinem Ende entgegenſah. Mit Zuſtimmung mei: 
ned Arztes habe d9 Ihr Daa mich e 
— Gott ſei dafür Lob und Dank! Ich habe mich 
erholt, daß ich ſchon wieder allein gehen kann, und 

edermann erſtannt über dies Wunder meiner 

eneſung. H. Hipplar, Villa 6. — In gleicher 
Weiſe dient die Malzgeſundheits⸗Chocolade zur e 
bie Low eg bei 8 iden. — Görkau, 
17. Mai 1871. Ich erſuche Sie, mir wieder von Ihrer 
ſo heilwirkenden Malz⸗Chocolade, welche man 
mit vollem Rechte jedem Krauken — SS 
kann, 5 Pfd. zu fenden. Franz Mackowitz. 


. bei: 
ndel & Co. in Hirſchberg. 
A. Kahl e in Warmbrunn. 

„V. Grünfeld in Landeshut. 

rb, Neumann in Greifenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

+ Gunder in Jauer. 

Guft. Thiesner in Friedeberg a. 
E Theuner in fent in EH | 
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rom Machatſcheck in Liebau. 
nline Hallmann in nee 
W. Engwicht in Lä 


Allen Leid enden Gefundheit durch die velifate Re- Geſundheit durch die delikate Re- 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von 
Medicin und ohne Koften die nachfolgenden Kranheiten 
beſeitigt: SES Nerven-, Bruſt⸗, Lungen, Leber-, 
Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrho den, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Gr» 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 


—: . —— TEE m 


| Nebſt drei Beilagen 


a WE 


Melancholie, eee ee Gicht, Ble. 
ſucht. — 72,000 Certificate über Geneſungen, die . 
Medicin widerſtanden, wovon auf Verlangen Col 
gratis 1 wird. — Nahrhafter als Fleiſch, ` 
ſpart die Revalescière bei Erwachſenen und * 
auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. i 
Neuſtadtl, Ungarn ne 
Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich k keine 
vollſtändigen Geſundheit erfreuen, meine Berdall CH 
war ſtets geftört, ich hatte mit Magenübeln und 
ſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich F 
eit dem bierg zen Genuß der Revalescière BI. 
und kann meinen Berufsgeſchaͤften ungeftört nachgehe 
J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule 
NB. In Blechbüchfen von ½% Pfund 18 GH 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 E 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr. 12 Pfd. 9 Thir. 15 Sa 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciöre Chocolatée gy 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar 
Taſſen 1 Zär 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 25 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & i 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwan 
Groß, Scholz, in Waldendurg bei Bock, in Glatz m) 
Stade, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Sand 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, tf 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gust? 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann 4 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und n 


allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. Ka 


1391. Verlobungs⸗ Anzeige. 400 
Die Kane? ihrer Tochter Mathilde mit dem Gel zur 
führer Heren obeſer zu Berlin beehren ſich hier 


anzuzeigen 
C. Schwanitz und Frau 
Hirſchberg, den 27 September 1871. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Mathilde Schwanitz, 
Wilhelm Wobeſer. 

Hirſchberg. 


Todes ⸗ Anzeige 
14040. Berfpätet. 

Zu unſerem größten Schmerze verſchied am 17. 
Abends (e Uhr, an Lungenentzündung in Görlik 
noch einzige Tochter 

Sba Amalie Minna Berndt aueh 
in dem blühenden Alter von 23 Jahren, was wir Laf 
Freunden und Bekannten mit der E E ſtille The ilnab 
biermit egebenit anzeigen, 


Greiffenberg i. Schl., d "e September 1871. / 
Sek ës Die Made emt 


Berlin. 
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Worte wehmüthiger Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſers innig geliebten Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Johann gollſried Scholz 


ba aus Krobsdorf, 
i wet zur Armee einberufen, im Dienſt bei der 4. Garde⸗Artillerie⸗Munitions⸗Colonne in der Schlacht bei Sedan 
\ einem beladenen Munitionswagen überfahren, nach faſt vollendeter Geneſung im Lazareth zu Caſſel an Pyämie 
den 30. September 1870 fein hoffnungsvolles Leben beſchloß, alt 29 Jahr 3 Monat 27 Tage. 
Ein Jahr iſt hin! Dein Todestag kehrt wieder Bei Sedan 2 in i 
galt's, den Feind in's Netz zu jagen. 
Des Gottfried, Du entſchliefſt am fernen Urt. Da hieß es: Alle, Roß und Mannen Tei? 
es Schmerzes Zähren rinnen heiß hernieder, Und mühevoll, mit Eifer, ohne Fragen, 
Le wir gedenken an Dein Abſchiedswort: | Das tapfre Heer dem Ru folgt unverweilt. 
„ebt Alle wohl! Du Vater, Schweſtern, Brüder!“ | Ein blut’ger Tag! Die Feſtung ift umgangen, 
| 


„Wir ſehen uns im Leben nicht mehr wieder.“ Napoleon mit ſeinem Heer gefangen. 


„Lebt Alle wohl, Ihr nde und Verwandte!“ Hier aber traf im edlen Pflihterfüllen 
Dl. Ich kehr bi pae Sean dem harten Streit!“ Das Unglück Dich beim letzten Sturmesbraus. 
ie Appe ſprach's, und was das Herz bang ahnte, Doc lag es nicht in Deines Gottes Willen, 
N Erfüllen ſollte ſich s zu feiner Zeit. Daß bald Dein Lebensodem gehe aus; 
"ei Allen, die von hier in Feindesland geweſen, | So febr auch die gequetſchten Glieder ſchmerzen, — 
at Dich allein der Tod ſich auserleſen. Die Lebensbofſnung blieb im bangen Herzen. 
| 


S Dich gekannt, wird auch den Schmerz ermeſſen, Da naht' dem offnen, ehrlichen Soldaten, 
Dei er täglich uns auf's Neue tief bewegt. | in der Schlacht dem Tod in's Auge ſah, — 
in gutes Herz, wir werden's nie vergeſſen; Im Lazareth zu (e wohlberathen 
Wein Bild ein Jedes feſt im Herzen krägt: di treuer Pfleg' ſich wußt', — der Heimath nah’ — 
er Du fo freundlich, offen und beſcheiden Sich ſchon geneſen glaubt’, — 5 er es ahnte, 
HOCH uns Geſchwiſtern Freude zu bereiten. Der Tod ſich heimlich, ſtill im Schlafsgewande. 
ls Vaters Hülfe triebſt Du ohne Gleiche Wir wähnten nicht fo nah’ die Todesſtunde, 
W ländlichen Beruf in Hof und Feld: Daß unfer letzter Gruß Dich nicht erreicht: 
ls diet ried Hand anlegte, mußt’ es weichen, Da — lam auch ſchon die bittre Trauerkunde, 
nd Alles ward mit heiterm Sinn beſtellt. | Die uns ſo ſchmerzlich heut noch niederbeugt. 
gu leder Arbeit fertig und behende, | Nicht war's vergönnt uns, Dir noch Dank zu fagen, 
achtſt Du das Werk gar bald zum guten Ende. Ihn mußten Engel Dir entgegen tragen. 
| 


nd ſolches Lob, es ward Dir auch gefpendet So ſchlieſſt Du, Gottfried, ein zum ir teden, 


Außern von den Deinen, in dem Stand der Wehr, Und wachteſt auf in einer beſſern Welt 
dlut'gem Feld, vom König hingeſendet, Wer fromm und richtig wandelte hienieden, 
Zu wahren iſchlands Grenzen, Macht und Ehr’: | Dem hat ſein Heiland längſt das Haus beſtellt. 
SS weren Dienſt der Artill'rie⸗Colonnen Als jüngftes Kind, mit unſ'rer Mutter droben 
Du die Siegesſchlachten mitgewonnen. | Zuerſt vereint, wirft Du Gott ewig loben. 


Nicht kann die Lieb' an Deinem Grabe weinen, 
Noch Blumen pflanzen d'rauf, der Hoffnung Bild; 
1 Za die ew'ge Lieb’ uns einft vereinen, 
un wir behalten unſers Glaubens Schild. 
Dann ſehn im ſchönern Leben ewig wieder 
Euch, ſel'ge Lieben, Vater, Schweſtern, Brüder! 


Der gebeugte Vater und die betrübten Geſchwiſter. 


Tor gehat 


———— 


Am einj 


; Kehrſt nie mehr Du in's Vaterhaus zur: 
; Soll denn, fo lang’ ich lebe, noch hienieden 
3 Zertrümmert fein mein ganzes Erdenglück? 


E: Was frag' ich doch! i ls an meinem Schmerze — 
Cen re b Peng, On bie 80 ehe 


Ach! Wahrheit iſt's, nicht Tra 
Und wo ich geh' und ſtehe, will das Herze 
Schier brechen mir, iſt's öde um mich her. 


P O Gott, darf fragen ich: warum muß tragen 
Ein einz'ger Menſch fo namenloſes Leid? 
ch, murren will ich nicht, ich will nur klagen, 
Daß mir entſchwunden alle Lebensfreud'. 
Ja, wenn man wollte meinen Jammer wiegen, 
Der mich ſchon traf in meiner Bilgerzeit; i 
Der Sand am Meere würde unterliegen 
Obgleich er lagert mächtig weit und breit. 


Von den Gefährtinn meiner Lebenstage 
Ruh'n ihrer zwei im Tode ſchon vereint; 
Doch nicht genug des Jammers und der Klage, 
Noch hatt' ich Thränen nicht genug geweint. 


Rr 
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14013. Ein frans der Ehre 


chwagers 


Ernſt Auguſt Fiebig 


aus Jägendorf, 


E 
= 
p 
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Kampfe vor Paris am 19. September 1870. 
Gewidmet zum Jahrestage feines Todes. 
Sie haben lang' geſtritten vor jener großen Stadt, 
Mit deutſchem Blute machten ſie ihren Boden ſatt. 


Sie haben lang' geſtritten vor jener Stadt Paris, 
Vor deren Rieſenwällen manch' Held ſein Leben ließ; 


ank dort auf Tauſend Stirnen das blut 'ge 


ährigen Todestage 


unſeres, den 1. September 1870 als Jäger des 5. Jäger⸗Bataillons in der Schlacht bei Sedan durch einen Schuß in 
den Unterleib verwundeten und in dem Str zu Ahlen in Weſtphalen den 27. darauf entſchlafenen 
heißgeliebten Sohnes und Bruders 


Friedrich Wilhelm Töpler. 


x Bum wirklich denn, mein Wilhelm, Zu geſchieden? 


Spiller⸗Johnsdorf, den 26. September 1871. 
Der trauernde Vater: Eruſt Ehrenfried Töpler, Vorwerksbeſißer, 


auf das ferne Grab one treugeliebten Bruders und 


Gefreiter im Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7, gefallen im 


Für's Vaterland, für Preußen und hoher Ehren Preis 
Lorbeerreis 


| 


Denn bald auf's Neu’ die heißen Zähren rannen, 
Als vor fünf Jahren Kriegsgeſchrei erſcholl, 
Als er, mein theurer Auguſt, zog von dannen, 
Und als das Herz war banger Ahnung voll. 


Zwar nicht vom feindlichen Geſchoß getroffen: 

Es grub gene 515 Gei Grab. 900 
u Ung'riſch⸗Rha ank mein 

Met ihn, o welch' ein Schmerz, zur Git hinab. es 


Und heute iſt's ein pr daß ich nach Ahlen 
Den De trat an, zu Dir in's Lazareth. 

Doch welches Wort nennt meiner Seele Qualen: 
Du lagſt, mein Wilhelm, auf dem Todtenbett. 


So fab in Euch ich meine Stützen brechen, 
Basen meines Alters Troſt und Freud’, 
wahrlich, iſt es da nicht ſchwer zu ſprechen: 
„Was Gott, mein Vater, will, geſcheh' allzeit?“ 
Wir werden oft zu Eurem Denkmal wallen, 
Das, Euch zu Ehren, unſern Friedhof ziert. 
Als Chriſten weinend, betend niederfallen, 
Bis Gott uns Alle einſt zu Euch geführt. 


* H 
mit feiner Familie. 


Auch unfer Held und Bruder, der Schwager treu gelicht 
Sein Herzblut, ach ſein beſtes, dort für Ca Preußen g 
Die Königsgrenadiere, in jedem Kampf voran, u 
Auch hier fie wieder ftanden wie Felſen Mann an Ma 
Gar treu bei ſeiner Zei beim blutigen Banier, ,_ 
So ſtand — und fiel hier fechtend der Königsgrenadiet 
Der Ehren, ach, fo reiche, des Ruhm's beinah' zu viel, 1 
Erwarben ſich die Männer im fürchterlichen Spiel; 
Er war der Braven Einer, ein treuer deutſcher Held, adi 
Durch Kampf ping er zur Ruhe, pn ew'gen Friede | 
Wir haben viel verloren — o viel durch feinen Tod, | 
Doch Preußen hat's gefordert — das Vaterland gebot. 
Wie ſehr wir Alle trauern, wie heiß der Schmerz noch b 
Dies, der die Herzen prüfet, der Herr im Aë 
Mit zweiundzwanzig Jahren, in ſchönſter Jugendzier, 

So el und ward begraben uns unſer Grenadier. 
Sein Grab in weiter Ferne, vergeſſen und verweht, 
Doch tief und unvergänglich ſein im Herzen ſteht. 


wolln aum t Jahres e Dih 
Er wind der Sturm es vo zm * et Zoe zieh 
Um % Dein Grab — (ei und E laut 255 BS: 
wk ich, = fließt in Deutſchland der Thränen bitt’rer Quell, 
Sei is an's Lebensende, von Allen, die da Dein, 
Bruder Du und Schwager, ſtets unvergeßlich ſein. 


er, im September 1871. 


Gewidmet N 
Wilhelm Fiebig, als B 
Amalie Fie Fiebig, 9 geb. et als Schwägerin. 


m ch ſage ich meinen nen berzlid 

T lichsten Dank den zwei Jungfrauen 
ben dorf, welche am Friedensſete meines in weiter Ferne 
en tubers podien und ihm ein Schlummerkiſſen wid- 
ches in der Kirche aufbewahrt wird. Dank auch 
„welche ihre Theilnahme vielfach mat, a 


3 Worte der Wehmuth 
ahrestage des Todes meines heißgeliebten Bruders, des 
Junggeſellen 


Karl Traugott Ludewig 


Als Gr in Nieder⸗Berbisdorf. 

dën: Nadir der 4. Compagnie des Königs 

i M 7, wurde er den 19. Septbr. 18 0 in der Schlacht 

fr, on von einer feindlichen Kugel durch die Bruſt 

Nahr fb endete fein N = hr en Alter von 

’ 1 Monat und 20 Ta ein entfeelter Körper 
alde bei Meudon. 2 Sr Paris, begraben. 


ſclummert dort fern in dem Walde ſo ſchön? 
Su artet S Geer Wiederfeh'n? 
Berid loß früh das Schidjal die Augen ſanft zu? 
dla OC dort geborgen in ewiger Ruh’? 


Ferit dies des Sohnes, des Bruders gut Her; 
* wëll es ſanft ſchlummern nach bitterem 3 
E der Familie Freude und Glück; 
er jetzt nimmer zu ihnen zurück. 


Sei 
| f Leben war kurz hier auf irdiſcher Bahn: 
— er verkläret zum Himmelreich an, 
Zen N d er nun Frieden, als Sieger den Lohn; 
=) ihm ein Engel die himmliſche Kron’. 


⸗Grenadier⸗Megi⸗ 


Ei denkt ihr ſo traurig an's einſame Grab? 
WË 9 die Hülle zum Schlummer hinab, 
ttet die Seele in ſtrahlenden Höh 'n 
` mit Sehnſucht ein Wiederſeh'n. 


e Abe ! wie freueteſt Du Dich zurück 
ie wü —.— und zu dem häuslichen Glück! 
Doch muſch ten die Deinen, Dich wiederzuſeh n; 
Elte ußte die Hoffnung fo. schmerzlich vergehn. 
SCH tern, Geſchwiſter und Em er, De es e mir, 
Und SE ach, fo fern ſchläſſt, en Walde mi 
ie it doc nd von uns je h Grab 1 Li 
Herze von Trauer ſo voll! 


ie 
Wi 
SA Gott hapa beſchloſſen, ſein Wille geſcheh': 


m, trauerndes Herze, auf ihn nur D 
d „wir den SC fiets Deiner air 
t auch einft frei find von aller Herd. 


dorf, Get 19. September 1871 
er tieftranernde jüngfte Bruder. 


Schwer verwundet bei Saarbrü 


Ehrenkranz 


auf das frische Saab; eines Ehrenmannes, 


Herrn Ferdinand Eichling, 


Königl. Ober-Arzt a. D. und pract. Arzt, Ritter ete eto. 
Gestorben in dem hohen Alter 


von 81 Jahren und 3 Monaten am 17. September 1871, 


Löwenberg, 
gewidmet von einer befreundeten Familie. 


— — — 


Du war'st ein Helfer Leidender der Erde, 
Ein treuer Gatte, liebevoller Vater, 
Dem Hülfesuchenden ein freundlicher Berather, 
Trugst mutbig jegliche Berufsbeschwerde. 


Erreicht hast Du des Lebens hohe Jahre, 
Hast Deine hehre Pflicht getreu geübet, 
Mit Innigkeit die Freunde stets geliebet, 
Drum folgten dankend Viel’ auch Deiner Bahre. 


Jetst ruht Dein Leib im tiefen Grabesschachte, 
Dein Geist schwang sich hinauf zu Gottes Throne, 
Dort strahlt ihm leuehtend der Vergeltung Krone, 
Da er so treu sein Tagewerk vollbrachte. 


Gar Mancher wird an diesem Hügel stehen, 
Gar manche Thräue fallen auf Dein Grab, 
Und Mancher roch um Trost und Hülfe flehen! 


O schaue aufwärts zu des Himmels Höhen. 
Und geh’ getröstet von dem Grab hinab, 
„Dort oben winkt uns ja ein Wiedersehen!“ 


Pen 
Ein Denkmal der Viebe 


unſerem innigſtgeliebten Freunde 


Heinrich Schmidt, 


Musketier im 48. Brandenbur ae Infanterie⸗Regiment. 
ſtarb er im Lazareth zu 
Zeen Co age Amputation im Alter von 
Jahren 5 Monaten und 21 Tagen. 


Da finde ich Dich nicht wieder, 
Du beſter, Du treueſter nd, 
Mit dem ich lebte, wie rüber, 
SC dem ich's fo gut gemeint. 


ahr ſchon ruh'ſt Du in Frieden, 

it von unſäglichem Schmerz, 
Een unter den Kampfesmüden, 
Du gutes, Du treues Herz! 


Oft mitten im blutigen Streite, 
dacht' ich mit Liebe an Dich, 
Als ſtändeſt Du mir zur Seite 
Und ſpornteſt zum Kampfe mich. 


träumte von glücklichen Stunden 
Sg unf > An unerem ër 1 — 2 
re Siege nden, 
Geiß der 1 
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Du ſank'ſt wie getroffen 
Vom Splitter, dis Kos Feind. 


Und unter unnennbarem SES 
SC lan ES — A 


oll e del fe voll Gi ichem Muth. 


Ru Go See en Hügel 
Ce Krieger 88 Se 
SE SÉ LC Liebe S 

en —— Zä L 
— wollen wir gründen und en, 
is einſt GEN ſich e eleit 
nd einft auf bes egen 
Die letzte der 2 Bet 


Grunau, den 29. e 
‚Eheriotte Schmidt als deſſen Ghegattin. 
Kirchliche Nachrichten. 
ebe ee des Herrn eee Bu injter 


om L 
Am 17. Sonntage nach Srinitatis (Erutefeft) 


Wochencommunionen u. Bu verma nung: 
Herr Diakonus F in ſte h 8 


Nachmittagspredigt: Hr. Archſdia dai Dr. Pei per. 


(Collecte für hilfsbedürftig Theologie Studirende in Breslau.) 

Mittwoch den 4 Oktober d. Ir, früh 10 uhr: 

Synodal⸗Conven 
Predigt: Hr. farbe fend alli è CH Schmiedeberg. 
Getraut 

Hirſchberg. D. 25 September. Igaſ. Karl Ferdinand 
Ladwig, Töpfer⸗ u N hier, pit Igfr. Alwine u 
Auguſte Marie Thielſch. — Wittwe Eh Julius Müller, 
Mehlhändler in Schweidnig, mit Zi Kë Mathe Ottilie 
Knobloch hier. — D. 26 Iggſ. Carl Guftan Adolph Gläfer, 
Porzellanmaler, mit Igfr. sa Friederike Bertha Thänns 

Warmbrunn D. 25. September. Wittwer Auguſt Being, 
Seen, mit Pauline Richter aus Lömenberg, — 

id Karl H ach o Linke Sattlermeifter und Tapezier, mit Dys 
Charlotte Pirſchel aus Neudorf bei Kotzenau. 
. f. an md Zapf dës Julius Guſtav 

räuer, grundberr en er in Flinsberg, mit r. 
Anna Roſalie Oertel aus Querba Lach. 2 sl 

Landeshut. D. 17. September. Heinrich Wilhelm Engel, 
Dienſtknecht zu Hartmannsdorf, mit Johanne Marie Beer daf. 
— Igaſ. Friedrich Auguft Eduard no, Tiſchlergeſell alhier, 
mit Jafr. Johanne Caroline Thomas — D 19 Wittwer 
Carl Benjamin Julius Nitſche, Wadern. bier, mit Chriſtiane 
Caroline Krebs hierſelbſt. 

Hirſchb D. 28 Ara dia K ftr. Af 

r erg. ugu u SCH nermſtr. en · 

born e. S., Ewald AH Curt — D 26 Ké But 
Telegrapbiſt Weck e. Gottfried Arno Otto. — D. 8. Sep- 
tember. Frau Lackirer nb e e * * Agnes. — 
D. 10. Frau Eiſenbahnarb. K 15 erie Hedwig. 
— Frau Maurer en T., Anna 1 un 

Straupitz. ptember. Frau Inwohner Nicht SR 


Marie Erneftine. 
3 nn. ll Frau Schneidermſtr. Fiſcher 
“de chdorf. D 21. Auguft: Frau Schneidermftr. Scholz 


„Anna Lucia 


inb Ackerbeſ Reichſtein e. T 


BER EE KS 


CZ 


T, Anna 


e Luna — D. 17. Septbr. d 
Ka FEA Einefline O WI 

Landeshut D. 14 Dig ez Frau Tiſchlermſtr. 
D Leppersdorf e. S. — D. 19. Frau Wurſtfabrikant 


iir e. T. / 
Schönau D. 30, Auguft: Frau Bauerzutsbeſ Brómber i 
Ober⸗Röversdorf e. S, Erdmann Willi Herrmann. É 
Friedeberg a Q. D 1. Septbr. Frau f 
e. S. — Frau Gärtner Linke in Birkicht e. T — D. 3 e 
8 Do e- e. T — D 7. Frau Ackerbeſ. af 
hardt in Birkicht e. S D. 21. Frau Gerbermeiſter“ 


nich e. P 
Hirſchberg. D. 21. Genter Wee Poet deb. Sch 
Ehefr. des Tagearb. Conſtantin Pliichte, 6 4%. — D # | 


Friedrich Wilhelm, S. des 9 Guftav Hartert, Ze 
29 T. — Loulſe Friederike E) des ee 0 
Herrn Paul Zehrmann, 2 J. 5 24 T. — D. 2 
T. des Kaufm. Herrn Rudolph gei Bols, 13 J. 1 } 
Schwa 8 Ce CN eptbr. Verw. Friederike KI d 
Thäsler, 56 3.7 ai, 
Schildau. Ge 25. ar a Frau Marie Renate Neu 
Es CAE BE des Häuslers Johann Karl Neu 


Fichberg. "e 27 September. Frau Johanne ef 
Wiesner geb. rn Ehefrau des Häuslers Gottiieb Wi 
68 J. 4 M. 20 T. 

Landes hut. D 12. Septbr. Be Birid S. ch 
bäusler Carl Breith. zu L ppersdorf, 
Johann Gottlieb ch dt dan Kaz S850 ` 
zu Krauſendorf, 67 J. 2 12 T — D Carl H 
Neumann, Großzärtner Ze erk 63 J 18 2 — 
Paul Guktav Dr, Ce Schuhmachermſtrs. Aug. 
hier, 2 M. 20 7. Ida Er Auzufte, T. 
brikhechler Aug. ae — 6 M. — Herrmann 
Oskar, W des Arbeiters Conſtantin beshe hier, 3 M. 

— D. Johann 1 ©, des Tagearb. Johann 
Breit a. Krk: 8 M 5 

Schönau. D. 17 dl dr. Gottlieb Chriſtian 
Bäckermſtr, 74 J. 20 T — Anna Emilie, e. T. des be 
Dienſtknechts Grau in e Röversdorf, 3 J 8 M. 22 

Friedeberg a Q. D. 28. Auguſt Paul Oswald 
mann, j S. des Ackerbeſ. Scholl, 1 M 1 T. — D 30 
Leen Kittelmann, Inw. in Röhrsdorf, 75 J. 3 e: 

1. Septbr. Frau Joh. Roſine CN Bogu, ſepar Ze: 
Kern in Röhrsdorf, 49 J. 10 M D. 4. Paul 
S des Häusler und Maurer Oertel Ta Egelsdorf 12 500 
— Carl Led ku Inw und Schuhm. in Röhre 
38 J 5 M 9. Guſtad Adolph, Pflegeſohn des Tag $ 
Moſer, 23 EK? 1 Friedrich Wilhelm, 4 
Handelsm. Scholz. 14 — 2. 17. Frau Emilie g 
1 — des daf Fleiſchermſtr Petzold ch 


Ziterariſche 6. 


13724. Die Kuh' ch e 
Buche und Muſika ien- Handlung 


empfiehlt ihre anerlannt gediegenen Leih⸗Inſtitute, als 
1 dei ie a 
Leih 


unter den günſtigſten Bed . 


RK ahera: pe 2 kuh: 


ienlich 


chberg in der Roſenthal'ſchen 


aller Krankheiten allein d 
irf 


aft 


m$ 


m 


Sgr. 
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Beginn des vi, Jahrgangs! . 
Daheim. È 


Deutſches Familienblatt mit AIlluſtrationen. 


Das Daheim beginnt den neuen Jahrgang mit einer 


lle des intereſſanteſten Materials und reichen Juluſtratiene 


unſerer erſten Künſtler. Die Nr. 1 beginnt mit ki. aa werthvollen Novelle von 


Hans Tharau, Im Hochland 
der Sturz des Meiſters. 


und dem Roman von 


Georg Hiltl, 


ue 


Im Krieg und gg hat ſich das Daheim als ein reichhaltiges, intereſſantes, zuverläſſiges Blatt bewährt. 
Abonnements m 
auf das Daheim (Preis 18 Sgr. vierteljährlich) werden täglich angenommen und pünktlich frei ins Haus ausgeführt von 


Buchhandlung von Oswald Wandel in Hirſchber g.. 


Vorſchriftsmäßige Bagatell⸗, Zinsmandats⸗ 

und Wechſel⸗ Klage Formulare, Exekutions⸗ 

Geſuche, Proze Séi Zollmachten, Mahnzettel, Nachlaß⸗ 

e ieths⸗Kontrakte, Lehrbriefe, Band⸗ 

Anfchläge, eh Quittnngen, Rechnungen in 

Größen, Wirthſchafts⸗ und Contobücher von 

6 1105 an, empfiehlt die von w’fche Buchhandlung 
in Hirfchberg. 

x RR 

13635. Bei G. D. Bädeker in Essen ist soeben er- 

schienen und dureh alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Wandkarte von Europa 
im Jahre 1871, entworfen, gezeiehnet und herausgegeben 
won E. Leener, Lehrer an der Mittelschule zu Görlitz. 
9 Blätter. Preis unaufgezogen 1 Rthlr. 20 Sgr., auf- 
gezogen, in Mappe 3 Rthlr. 6 Sgr., aufgezogen mit 
Rollstäben 3 Rthir. 20 Sgr. Ferner: 
Wandkarte von Deutschland 


im Jahre 1871, dritte Auflage, entworfen, gezeichnet 
und herausgegeben von E. Lernen, Lehrer an der Mittel- 
schule zu Görlitz, 9 Blätter. Preis wie oben. 
Beiden Karten stehen vorzügliche Empfehlungen zur 
eite. s 


28 In Arnold's Salon: 
Mittwoch, den 4. Oktober, Abends 8 uhr, 
Concert 
vom Gefang: Verein „armoni 1 
unter gütiger Mitwirkung der Elger' ſchen Kapelle. 


Zur Tanzmuſik 


auf eg den L ang adet freundlichſt ein 
b Simon, auf dem Cavalierberge. 


13817. Das Are der Schuhmacher⸗Innung von Warm 
brunn wird Montag, den 2. October, et alt Woche x 
Vorſtand. 


Sonntag den 1. Ortober i 


veranstalten 


die kathol. Gesellen - Vereine 


Hirschberg's und Warmbrunn's 
im Theater in Warmbrun® 
zum Besten des dasigen St. Hedwigs-Stifts 


dramatische Vorstellunf 


Zur Aufführung gelangen: ' 
a Die Nachbarn, Schauspiel in 1 Act von Nei: ef 
. Die Räuber, Lustspiel in 1 Aufzuge ron Ch. 
3. Der Franetireur, Kriegsbild in Act von R. Be 
galet 
3 und 2 Sgr. 


Billets sind in der Buchhandlung des Herrn Lied) zu pab? 
Kassenöffnung Abends 6 Uhr; Beginn präc. 7 Uhr. 
ginn p 138% 


Die Vorstände es 
des Hirschberger und Warmbhrun® 


kathol. Gesellen -»-Vereins. E 
Des Srauen= Verein. 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins tritt auch diese 
wieder mit der innigen und ergebenen Bitte an die 
und Wohlthäter unſeres Vereins heran, uns aberma uns 
Beiträgen an Geld und Sachen 2 unterſtützen und e 
Gaben recht zeitig zukommen zu laffen, damit wir auße 
50 Mädchen, welche die Vereins Arbeitsſchule beſuchen, 
andern Kindern eine Weihnachtsfreude bereiten können. 

Die Angehörigen tre Kinder, welche im Ja t hi 
nicht durch unſern Verein beſchenkt wurden, fordern ir 
mit auf, fih bis Ende des Oftobers bei den Bezirks 

eherinnen zu melden 

Pir e ven 30. September 1871. 


r Vorſtand des Franen-Vereind ` 
Antonie Tscherner. 
eege? 


k: ulein Fliegel 
E E A 8 von Gilgenheimb- 


] 
| 
1 
i 
l 


pr!“ 


— 


Preise der Plätze: Loge 10 Sgr., Parterre 5 Sgr., 


CA | 


TA Sg ze TE gen ELLE IE CA Aen 


ES 


4 


8 358 


Nr. ef 
zerren⸗Reunion findet vom 1. Oktober c. ab wöchentlich nur #° TT 5 ; 
Mal ſtatt, Nachmittags von 4 Uhr am 28. November 1871, Vormittags 11 Uhr 
E Ba E — 5 vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Se 


Mon Siegemund'ſchen Neſtauration an der 
Oi Pr Der Vorſtand. 


CS Kaufmännischer Verein. 
mm lung Mittwoch d. 4. Oktober, Abends 8 uhr, 
in der Gruner ſehen Brauerei. 

Vorlagen: 
chätliche Mittheilungen. 
| Ss über bie benorftehende Handelskammerwahl. 


Wahl des Vereins⸗Lokals. Der Vorſtand. 
Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. 


Am 5. Oktober, Nachmittags A Uhr: 
General⸗Verſammlung 
Vaterländ. Frauenvereins Hirſchberg-Schönau 
1895 n Erd sdorf im Schweizerhauſe. 
l SCH es ae = Ka 


er 
Schreiberhau. 
ne Vorträge beginnen 
Buntag den 1. Oktober cr., 
im König ſchen Gaſthofe. 
| fe Winkler, Lehrer. 
Funn Das Quartal der Tiſchler⸗Innung für Warm: 
Ni, und Umgegend ſoll Montag bai 2. Ditober 1871, Nach⸗ 
bw Ubr, zur „Stadt London“ in Warmbrunn abgehalten 
um Mat Oe den Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird, 
n Gejdeinen fee | der Vorſtand. 
wl gung. vor. Nr., Seite 3579, foll in der 
Serien eia d S. Mlinzer. 


ie Unterſchrift lauten: S. 
Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


Mei 


1. K. 
RE 
` AG Nommen werden wird. Den gegenwärtigen Beſitzern 
ve 8 begräbnifjen und Grüften auf — . Kirchhofe wird 
ung derſelben noch während eines 25ſährigen Zeit: 
bet rechnet von dem Tage der Schließung des alten 
demi, die 95 gestattet, auch werben durch * des Kirch⸗ 
ken, echte Derjenigen, welche einzelne Grabftellen auf 
wéih Beh 


ekauft haben, nicht beeinträchtigt. 
de eerdigun en auf dem neuen Kürchhofe ſind vorläufig 


ten Todter im Stift zum heiligen Geiſt wohnhaften, verwitt⸗ 
FE nobloch Au beftellen. Die Leichenfuhren 


auch n. 


scher 


BE und Polizei⸗Verwaltung. i 
e Nothwendiger Verkauf. 


llermeiſter Anguſt Anders gehörige Kretſcham $ 


richtsgebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 6 Hektaren 60 Ar 3) OMeter 
der nn unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei 
der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 66, % Thlr., bei 
der N nach einem Nutzungswerthe von Thlr. 
veranlagt. 5 

„Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen 55 7 bſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
e in unferem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit eee dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 30. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tionsrichter verkündet werden. 
Buäbn, den 1. September 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſiou. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


13579. Freiwillige Subhaſtation. 


Die den Häusler Auguſt Vogt' ſchen Erben gehörigen 
Grundſtücke zu Kun — unterm Wals: SN 
1) die Häuslerſtelle Nr. 205, 
2) die Ackerparzelle Nr. 269 von 2 Morgen 127 QRuthen, 
Es) die Aderparzelle Nr. 251 von 8 Morgen 100 ORutben, 
zuſammen taxirt auf 1708 Thaler, 
ſollen auf Antrag der Erben 
e den 3. October c., Macnitings 3 Uhr, 
im ra 2 Gerichtskretſcham zu onau⸗Kun⸗ 
zendorf im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 
werden, wozu bietungsluſtige und zahlungsfähige Kaufluſtige 
vorgeladen werden. Die Taxe und Kaufbedingungen ſind im 
Bureau II. einzuſehen. 
Löwenberg, im September 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 11 Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Vom 7. Oktober d. J. ab wird in der Stadt Gottesberg 
allwöchentlich zweimal, und zwar Mittwochs und Sonnabends, 
die Abhaltung von 


ochen märkten 
ſtattfinden. 


Indem wir dies zur 4e feen Kenntniß bringen, be⸗ 
merken wir, daß wir die hierauf . WE Wrchenmarkts⸗ 
Ordnung in allen hieſigen öffentlichen Lokalen haben aus⸗ 
e en laſſen, ſowie, daß deren Aushang im Rathhauſe vor: 
chriftsmäßig erfolgt iſt. 

Gottesberg, den 16. September 1871. 


Der a g rat. 
Ludwig. Ruhm. Schmidt, W. Thiemann. 
F. H. Krügel. Süßmaunn. 
Die Polizei Verwaltung. 
Ludwig. 


14012. 


vn $ 


friedeberg wird Mittwoch, den 4. Oktober, abgehalten. 
Auftreibegeld nicht erhoben. 
Der Magiſtrat. 


500. Nofhwendiger Verkanf 


Die dem Häusler Johann Traugott Ertel gehörige 
Häuslerftelle Nr. 152 Rabishau, Kr. Löwenberg, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 
am 20. Dezember 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtationsrichter in unſerem Gerichts: Gebäude 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 81 Ar der Grundſteuer unter: 
liegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundsteuer nach 
einem Reinertrage von 3, Thlr., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken- 

in, die bc: geſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab: 
ſchatzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei ungen 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. d r 

Alle Diejenigen, welche E ll oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. É z 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 22. Dezember 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, von dem Subhaſtations⸗ Richter 
verkündet werden. 

Greiffenberg, den 12. September 1871. 

önigliche Kreis: Gerichts: Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Wë Ziegelei⸗Verkauf. 


Die Ze Stadt⸗Commune beahſichtigt, ihr zeither in mitt- 
em 


onlager, zu ver E Á 
RO 15 zur Abgabe der Meiſtgebote einen Termin auf 
Donnerſtag den 26. October c., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Amtslocale anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs - Bedingungen 
bei uns vor bei o ne 3 eg auch auf 

de riftlich von uns mitgethei rden. 
py heetah a. Queis, dem 26. September 1871. 
Der Magiftrat. 
o. 


Wrazid 


Bekanntmachung. 


Martini⸗Meſſe 1871 


zu Frankfurt a. O. 
Das Auspacken der Waaren in den Gewölben beginnt am 
4. November d. J., der Budenbau am 6. November. Ein⸗ 
geläutet wird die Meſſe am 13. November cr. 


Frankfurt a. O., den 22. September 1871. 


Der Magiſtrat. 4040 


13933. Der dritte Vieh: und Kram⸗Markt in Hohen: 


N 

en 3. D „ von 

Donn ag und Nachmittags von 2 Uhr ab, w 

in meinem Auktions⸗Lokal ein Reſt Poſamentierwaaren, Weiß 

Same 2ehtg und Electriſirmaſchinen, 1 großes Le 

norama, Bilder, 1 Drehorgel, Säbel, Uhren, Haus: u. c 
eräthe, Frauen: und Herrenkleidungsſtücke, ſowie Leib⸗ 
ettwäſche öffentlich ve: jteigert. 
14106. F. Hartwig, vereid. Aukt.⸗Komm⸗ 


"TT: Auktions⸗Anzeige. 


Freitag den 6. Oktober c., von früh 9 Uhr an, follen i 
o Somn 


dem Reimann'ſchen Bauergute Nr. 2 in 
2 Pferde, Ochſe, einige Kühe und Ziegen, ſowie diverſes 
und Wirthſchafts⸗Geräth nebſt Kleidungsſtücken mei 
egen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
finit eingeladen werden. 
Lomnitz, den 25. September 1871. 
Das Ortsgericht. 


Schleifmühlen⸗Verpachtung. . 


Die hieſige Wie da: Schleifmühle fol vom J. 
tober c. ab im Wege der Lieitation anderweit ef 
E "elt haben hierzu einen Termin im hieſigen 
ocale au 
Sonnabend den 7. Oktober c., Vormittags 9 % 
anberaumt, zu welchem zahlungsfähige tluſtige mit we 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pa bedingungen 
Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Hermsdorf u. K., den 27. September 1871. 


ee eee 

13855. ui 
u verpachten! 

3 IO een die im oe 


Am 2. October, Nachmittags 2 
felde belegenen Aderparzellen des Kupferſchmiedes Siebe: 
deren Pachtzeit zu Michaeli 872 ausläuft, andern 
Jahre verpachtet werden, welches Pachtliebhabern bier! 
fannt gemacht wird, um fih zu dem Termine an Ott 
Stelle im Mittelfelde oi Zeie 

Greiffenberg, den 25. Septem 


ber 1871. 


meiner zur hieſigen Stadtmühle gehörigen, an der Grelin 
Flinsberger⸗Chauſſee belegenen Brettſchneide mit — 
render, vollſtändiger Waſſerkraft zum Betriebe der 
denen zwei Gatter und einer Kreisſäge, groben 
und ſchöner ra habe ich einen n 1 

auf den 15. Oktober cr, Nachmittags 1 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich lg, 
Pächter einlade. Bedingungen find ſowohl von mir e $ 
auch von dem Reſtaurateur G. Scholz hier portoni 


erfahren. Adolph S 
Friedeberg a. Q., im September 1871. — 2 
Bauerguts⸗Verkauf oder Taufe, 


Ein Bauergut im Löwenberger Kreife, dicht an Mio 
und Eisenbahn mit 113 Morgen der beſten Aecker aufen 
ift mit ſämmtlicher Ernte und allem Inventarium, 
ee * auch SA Schankhaus en einen $ 
e n. au K 
Negotiant ne Se, Schröter in Löwe 


hert 


— rr "we gn 


ein Fort zu verkaufen oder zu verpachten 
äck ſthaus mit Tanzſaal und Garten, verbunden mit 
ei und Krämerei, auch fih für einen Fleiſcher 
Das Jun einem volkreichen Orte zwiſchen zwei Kirchen. 
ähere beim Wirth ſelbſt. 13958. 


— Weinrich, Bäckermeiſter in Harpersdorf. 
„ Jur gefälligen Beachtung. 


ei 


ig. 80 Jahren mit gutem Erfolge betriebene, in einer 
Or und Fabrikſtadt —— Färberei iſt ſofort zu ver⸗ 
en Wer zu verpachten. Da das Grundſtück am Waſſer 
dend und mit einer Wieſenfläche von ca. 8 Morgen umge⸗ 
ſein wi Ch daſſelbe zur Anlage jeder Fabrik ganz geeignet 
13040 le Suter oder Pächter erfahren das Nähere bei 
9, W. Fiſcher in Landeshut i. Schl. 


14078 Dankſagung. 
Wen, CS find uns bei dem ſchmerzlichen Verluſte unſerer 
3 Tochter Hedwig fo überaus zahlreiche Beweiſe 
ſchlafeheilnahme und Zeichen der Liebe zu der E Ent: 
Ce an den Tag gelegt worden, daß es unſeren Herzen 
urfniß ift, unſeren innigen Dank hiermit auszusprechen. 
Le Rudolph Du Bois nebſt au. 


n, Herzlichen Dank 
ot 


oa fäi Aufnahme u. das Geſchenk, das mir von dem Ge- 
KE dler J. Blümel aus Hohenliebenthal bei meiner 
Schl in Schönau zu Theil geworden iſt. 


Ben deber. er zurückgekehrte Krieger A. R. 
Dn Dankſagung. 
Sta, Dank fa AA e 


d e ih im Namen meines noh unter der 
Jemen nenden Sohnes, des Gefreiten Fr. Rücker, der 
N einde Krommenau für das am Kriegerfeſt mir 
Jungs e Ehrengeſchenk. 
eiffershau, den 27. September 1871. 


W Henriette Scholz. 
Dank. 


Bei me; 
teih „Meiner am 4. September erfolgten Rückkehr aus Frant- 
un nd mir von mehreren Seiten fo viele Beweiſe der Liebe 
Nacht üble entgegen gebracht worden, daß ich 
waan fut e, hiermit meinen öffentlichen Dank auszuſprechen. 
Air z all A derſelbe der Gemeinde Radmannsdorf für das 
Ze, achte Schöne Geſchenk. So danke ich auch den Herren: 
Aa? r W. Hübner, 2 G. Hübner, Schmiede⸗ 
denen G. Hanke, Stellbeſitzer G. Scholz und Gerichtsgeſchwo⸗ 
ten Oder idelmann, welche durch Erbauung von Ehrenpfor: 
fio ite mir dargebrachte Ehrenerweiſungen mich zu 
nd Dante verpflichteten. Meinen Kameraden, ſowie den 
St ern, Jungfrauen und der Schuljugend danke ich 
Séier Einholung; ebenfo danke ich auch Denen, die durch 
nas ſt verherrlichten. 
Radm en Allen möge Gott ein reicher Vergelter ſein! 
annsdorf, den 28. September 1871. 


Se N 1871. 
18500. deinrich Möſchter, Gefreiter im 47. Inf.⸗Reg. 


mich ver⸗ 


hlen, wenn auch 
zollen, welche 


durch patriotiſche Freigebigkeit zum Ankauf werthvoller Anden⸗ 
ken und zur Veränſtaltung eines fröhlichen Friedensmahles 
beigetragen und ſich dadurch ein bleibendes Andenken in unſer 
Aller Herzen geftiftet haben. Beſonderen Dank dem Premier: 
lieutenant a. D. und e cen eg Herrn Müller auf 
Johnsdorf für die früher ſchon erfolgte peng der Refer- 
viſten und liebevolle Theilnahme an unſerem Freudentage; 
auch können wir nicht umhin, unſeren aufrichtigſten Dank aus⸗ 
uſprechen dem geehrten Lehrer Herrn Vater, welcher im 
Namen der Gemeinde durch ſeine gediegene Anſprache, in 
welcher er die großartigen Ereigniſſe des bei legt Jahres 
flüchtig berührte und der dadurch erungenen Erfolge gedachte, 
die Feier dieſes Tages um ein Bedeutendes erhöhte. 


Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde 
Johnsdorf, Kreis Schönau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
14026. Anmeldungen für den Kindergarten konnen täglich 
in den Morgenſtunden von 8— 12 Uhr im Kindergartenlokale, 
Hirtenſtraße Nr. 16, ſtattfinden. Emilie Krauſe. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Atelier in Warmbrunn 
wie alljährlich am 2 October ſchließe und von 
nun an ſtets zur Leitung der Aufnahmen in meinem 


Atelier in Hirſchberg 


anweſend bin. 


O. van Bosch, 

13689. Hof- Photograph. 

Zur Ausführung aller Arten ſtädtiſcher und 
ländlicher Bauten, Umänderungen und 
Reparaturen, ſowie zur Anfertigung von Y auz 
Plänen und Koſten⸗Anſchlägen empfiehlt 
Dé Robert Hänsch, Maurermeiſter. 

Jauer, Vorwerksſtraße 32. 113911. 
13999. Im Weißnnähen und andern weiblichen Hand: 


arbeiten wird Unterricht ertheilt. Näheres Hermsdorf u, K. 
Nr. 97, im Hauſe des Glashändler Hrn. Friedrich Jakob. 


Biberſtein⸗Ordensband. 


Die herzlichſten Glückwünſche. Denke Dein in 
alter Lebe. = 111068] ©. 


14065. Alle, welche noch Zahlungen an die Kalbitz'ſchen Er- 
ben zu entrichten haben, werden SE felbige binnen 4 Wochen 
zu zahlen, widrigenfalls es dem Gericht übergeben wird. 

Heriſchdorf. Die Erben. 


ener: und Lebeus⸗Verſicherungs⸗Agenten, 
auch Beamteten und Privaten mit ausgebreiteten Be⸗ 
7 pin wird ein 


ohnender Nebenverdienſt 


ohne Concurrenz) nachgewieſen. Meldungen mit Angabe 
Je Referenzen BS der aar Kunſtinſtitut von Emil 
Pfeiffer in Berlin, Linienſtraße 117, [1 


H 


FER er 


RETTET Sr 


5 
E 
2 
* 
Ze 


3 


E liſch 2—4 Schüler 


gd bedienen und bitte ich um gütige Abnahme. 
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irn. 


13981. 
nerkennung. 
Längere Zeit litt ich an rheumatiſchen Schmerzen 
im Arme mit bedeutender Anſchwellung der Gelenke. 
Auf Empfehlung wandte ich die Geſundheits⸗Seife 
des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 
Nr. 6, an und hatte das Glück, binnen kurzer Zeit von 
meinen Schmerzen und Geſchwulſt befreit zu ſein. Dies 
theile ich wahrheitsgetreu zum Wohle ähnlich Leidender mit. 
Görlitz, den 5. November 1870. G. Hüttig. 
Mit Vergnügen bezeuge ich Herrn J. Oſchinsky, 
Breslau, Carlsplatz Nr. 6, daß mir die Univerſal⸗ 
Seife gegen meine Fußleiden ſehr gute Dienſte geleiſtet hat. 
Gogolin, den 10. Auguft 1871. 
Kuntze, Ober⸗Amtmann. 


13942. Obgleich ich ſchon im Juli mein Geſchäft Herrn 
riedrich Hoffmann hier übergeben habe, was meinen reſp. 
unden zur Zeit durch Circulair mittheilte, ſo fehlen mir 

doch noch jo viele Fäſſer und Zahlungen, daß ich mich gedrun⸗ 

gn fühle, hierdurch höflich zu bitten, ſpäteſtens bis ult. 
ktober a. c. von mir in Händen habende Faſtagen 
abzuliefern und Zahlung zu leiſten, widrigenfalls ich 
dann die Einziehung dem Gericht überlaſſen müßte. 
Hirſchberg, den 29. September 1871. 
Nobert Friebe. 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahntechniker, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 
798 ärztlich empfohlen zum Gin- 
eben künſtl. Zähne, ſowie zur 
Behandlung aller Zahn-, Mund- und Zahnfleisch Krankheiten. 
13460. Gründlichen Unterricht in den Nealien und 
Sprachen (Frauzöſiſch, Engliſch und Lateiniſch), 
ſowie im Klavierſpiel, Geſang und in der Harmonie⸗ 
lehre ertheilt der Unterzeichnete in und außer dem Hauſe, und 
beginnen mit dem Oktober neue Curſe. (Franzöſiſch und Eng⸗ 
emeinſchaftlich. 
A. Heilig, Lehrer, dunkle Burgſtr. Nr. 15. 


ſichere ich Demjenigen 
5 Thaler Belohnung zu, der mir das ſchlechte 
Subject, welches mir mein Haus in der Nacht verunſtaltet 
und die Fenſter eingeworfen, ſo anzeigt, daß ich es gericht⸗ 
lich belangen kann. C. Reiehstein in Warm runn. 


4s. Anzeige! 
Die Waarenbeſtände des verftorbenen Kaufmann Weissig, 
beſtehend in 4 = 
Strickgarn, Band und Zwirn, 


ta 


ſind durch Kauf auf mich übergegangen, und wird das Geſchäft 


in meinem Hauſe, parterre, 

$ Eingang rechts, 

in bisher bekannter Solidität und Reellität, mit Beibehaltung 
des Längenmaßes, zu zeitgemäß billigen Preiſen fortgeſetzt. 
Um Irrungen vorzubeugen, zeige ich gleichzeitig an, daß mein 


Eh feit 1810 beſtehendes 


Eiſen⸗„ Stahl: u. Gußwaaren⸗Geſchäft 
keine Aenderung erleidet und wird es mein Beſtrehen ſein, meine 
Kunden nur mit guter Waare und billigen Preiſen reell zu 


i C. F. Puſch, 
Bahnhofſtraße und Boberberg⸗Ecke Nr. 84 
„zur Bergſchmiede.“ 


Breslaus, iſt wegen Krankheit zu übernehmen. S 
& lich möge man fih an Kaufmann Herrn Pistern 


CU 


& 
© iek 


E 

98 
nebſt Pfefferküchlerei, auf einer der belebteften Satt 
in Breslau, Oderſtraße, wenden. 8 


Empfehlung. 


Die von dem Zahntechniker Herrn König in Jauer aug 


ng“ 
fertigten künſtlichen Zahnpiecen dürften überall werken i 
finden und kann ich die Arbeiten, welche ich geſehen Veit 
der Ausführung näher kennen gelernt, nur rübmend erwäh ich 
Die Piecen waren gut ſitzend, ſauber und leicht, ſo daß len 
Herrn König zu dergleichen Anfertigungen beſtens emp 
kann. Š h Dr. med. Hat: | 
Striegau, im Juni 1871. Be 
Dem Zahntechniker Herrn König hierſelbſt beſcheinieſ ie, 
hierdurch pflichtmäßig, daß die, von demſelben in den wender 
denſten Facons ange GES künſtlichen Gebiſſe, insbef und 
die Tampon⸗Gebiſſe, ſauber und dauerhaft gearbeitet éd? 
in den von mir ſelbſt beobachteten Fällen auch ſehr gut pa an 
demnach allen den Anforderungen — 8 e die man n 
künſtliche Erſatzſtücke machen kann. Aus dieſen Gründen Zur 
ich Herrn König allen Zahnpatienten, die eine derartige 
nötbig haben, mit vollem Recht beſtens empfehlen. 
Jauer, im September 1871. 
Dr. Speier, prakt. wi Ge 
Auf Vorſtehendes bezugnehmend, empfehle mich zur An vg 
ung aller Arten Zahnpiecen und Gebifje unter Garantie Ki 
rauchbarkeit, ſowie zur Behandlung von Jabntrantbeiten p 
auch Nervtödten, Plombiren, Hähnereim en ꝛc. zur gl 
Beachtung. Wilh. König, prakt. Zahntechnilet⸗ 
Jauer, Schloß ſtraße 18. 


13932. H 7 

pilepfie 
(Fallſucht), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, Ae 
lich auch Schwächezuſtände in Folge zu ſchnellen Sp 
heile ich in kürzeſter Zeit durch ſtets bewährte, nntrügl 
Naturheilmittel. Kranke, denen keine Arznei half, 
danken meinen Mitteln ihre Geſundheit. 

S. Olſehowsky, 


Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau | 
3 < Für RK off 
Fabriken, Färbereien n Bergwetiy 


ertigt Wollwaſch⸗ und Küpennetze, Treibberte ir 


ühlen zur Elvatur in allen Breiten, ſowie Drahtſe d 
allen Längen und Stärken ſchnellſtens und zu kitgen th 


Preiſen die Seilerei von Ludwig Wasmu 
in Görlitz, 
13206. STE Pragerftraße Nr. 17 —. 


1491. Wohnungs⸗Veränderung. vd 
Von jetzt ab wohne ich im Haufe des wert 
mann Herun Louis Schultz, Markt Nr. 1" 


Wutſchke, Hebamme. 


WE 
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5 Raltischer Llerd. 
Sa Stettin-Amerikaniſche Dampfſchifffahrts-Aktien⸗Geſellſchaft. 
irekte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗ York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe ; 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienftag, 3. October, Mittags. 
Humboldt. Capt. P. Barandon, Dienſtag 31. October, Mittags. 
Paſſagepreiſe: 1. Kajüte 100 Thlr. Pr. Crt, Zwiſchendeck 35 Thlr. Pr. Crt. incl. Beköſtigung. 
a S acht: E 2. — und 15% 8 pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. = 
acketbeförderung nach allen Theilen Amerikas. B iefporto nach und von den Vereinigten Staaten 2½ Sgr. 

en Briefe find zu bezeichnen „ria Stettin.“ Bez 

Tracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an Die Direction. 


Für vorſtehende Poſtdampfſehiffe ſchließt bindende Ueber fahrts⸗ 
Contracte der conceſſionirte Auswanderer-Beförderungs-Unternehmer 


no Moriz Bethcke in Stettin, Kloſterſtr. 3. 


Norddeutscher Lloyd. 
2 Postdampfschifffahrt  —— 
m Bremen nach NEWYOFK und Baltimore 


eventuell Southampton anlaiiend 


D. Baltimore 4. Oktbr. nach Baltimore D. Ohio 1. Nvobr. nach Baltimore 
D. Donan 7. Oktbr. „ Newyork D. Weſer 4. Novbr. „ Newyork 
D. America 11. Oktbkr. „ Newyork D. Deutſchland 11. Novbr. „ Newpork 
D. Hermann 14 Oltbr. „ Newport D. Berlin 15. Novbr. „ Baltimore 
D. Leipzig 18. Oktbr. „ Baltimore D. Hanfa 18. Novbr. „ Newport 
D. Main 21. Oktbr. „ Newport D. Donau 25. Novbr. „ Newyork 
D. Bremen 25. Oktbkr. „ Newyork D. Baltimore 29. Novbr. „ Baltimore 
D. Rhein 28. Oktbr. Newyork 


Pa d i und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend, 
Daane Preife nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant 
ache: Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 5 
E 2. — mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Neworieans via Havre 


und IIavana 
Paia . een 7. October; D. Newyork 4. November; D, Hannover 2. Dezember. 
Stappe Preiſe nach Neworleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Courant. y 
` Nach Neworleans E 2. 10s, nach Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
näre Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien via Sosthampton 


duch St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nach allen 
De Häfen ber Weſtküſte Amerikas, ſowie nach C ina und 7 — Er 
Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonnabend 7. Oktober; D. önig Wilhelm . Dienſtag 7. November 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Auskunſt ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 
General -Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


= 3602 = 


Die conceffionirte Pfandleih Anſtalt,) _, 
lichte Burgſtraße Nr. 8, iſt täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, zur Benutzung geöfft d 
und giebt Darlehne auf Gold, Silber, Uhren, Pelze und allerhand Kleidungsſtücke, Leinwand 
Tiſch⸗ und Bettwäſche, Stoffe und andere Gegenſtände. H. Baumert. 


*) Nicht zu verwechſeln mit der aufgelöſten „Städtiſchel 
Leih⸗Auſtalt“ auf dem Rathhauſe. We ` 


Berlin, ben 7. September 1871. 


| Preussische ; 
Central - Boden - Credit - Actien - Gesellschal 


fı 
Die unterzeichnete Direction bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Kaufmann friedric 


Sie ort in lauer die Agentur der Preußiſchen Central: Boden: Gredit:Aectien:Gefellfchaft füt 
Kreis Jauer und die angrenzenden Kreiſe, Kee daſelbſt nicht beſondere Agenten angeftellt find, übertragen ift. aud 

Das Geſellſchafts⸗Statut und die Inſtruction für die Werthsermittelungen können bei dem Agenten eingeſehen, 
Proſpect und Antragsformulare daſelbſt entnommen werden. 

Der Agent wird mündlich und ſchriftlich jede gewünſchte Auskunft geben. 

Gebühren ſind an den Letzteren nicht zu eutrichten. ) 13269. 


Die Direction. 


gez. v. Philipsborn. gez. Boſſart. — 
Hamburg- Amerikanifche Parketfahrt- Actien - Gefellfyaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


eventuell Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Weſtphalia, Mittwoch, 4. Octbr. ) F | Chung, Mittwoch, 18. Oetbr. 
Vaudalia, Sonnabend, 7. Setbr. & Eimbria, Mittwoch, 25. Oetbr. 
Holſatia, Mittwoch, II. Octbr. 5 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeg Pr. Crt. rtl. 


zwiſchen Hamburg m Weſtin dien 
; Grimsby und eventuell Havre anlaufend, oft 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curaçao, Colon, Santa Marta, Sabauilla und ” 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceaus e alparaiſo und San Francisco. 


A ene 


7 


Dampfſchiff Bavaria, Capt. Stahl, am 23. October. 
E Boruſſia, „ Kühlewein, „ 23. November. 
„ Teutonia, „ Milo, „ 23. December. 
zwiſchen Hamburg Havana und New-Orleans, 
auf der Hin⸗ und Rückreiſe eventuell Havre und Santander anlaufend, 
Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
Saxonia, 28. October. | 31. Detbr. |, 4. Novbr. | 6. Decbr. 


Vandalia, 18. November. 21. Novbr, 25. Novbr. 27. Decbr. 
Germania, 16. December. 19. Decbr. 23. Dechre | 24. Janr. 
und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 
h al epreife: 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 55. ef 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger in Hamburg, ſowie bei Dag 
ganz Preußen zur Schließung der 1 Ze für vorſtehende 55 bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten 


1 
wandetungs- Unternehmer L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 66° u > 


SA TEA agi Zen Nobert Haner, in Firma Robert Rauer & Co., in Hirſchberg, für Altwaſſer 


ne dh i 


14021. 


l de FRE EEE 
"7. Eine anſtändige, gute 
enſion 


VW Madden von auswärts, welche bie hieſige Schule beſuchen 
de ter weiteren Ausbildung hier aufhalten wollen, wird 
Hirschen durch i P. ©. Zenſchner. 
ſchberg, lichte Burgſtraße 22. 


teuss. Boden-Credit-Actien-Bank. 


!Preussische Hypothekenbriefe, 
1 Ste pupill. sichere Hypothek. 


b „ Amortisations - Entschädigung. 
Verden tücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thir, 
z Die a gelöst mit 27½, 55. 110. 220. 550. 1100 Thir. 
Ai Grung leihungegrenze der den Hypothekenbriefen 
N.. Ges ® gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen 

e vom 21. Mai 1861 durch die Preussische 
u Die He. gierung festgesetzt. 
risch JPothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupil- 
Vier, sicheren Hypothek mit denen eines börsengängigen 
euer KHN eignen sich bei dem hohen Coursstande sämmt- 
ner solchen 4½% Staatspapiere daher vorzugsweise zu 
Misch? und vortheilbaften Capitalsanlage, 
nt Ypothekenbriefe sind durchjedes solide 
aus in Deutschlamd zu bezichen, 
in Hirschberg i. Schl. 
cher li Aureh Herrn A. Günther 
— im September 1871. 13947. 
ische Boden - Credit - Actien- Bank. 
Jachmann, Spielhagen. 


had Knaben, im 6. Lebensjahre, geſund und wohl 
sn Die oben, im 6. Lebensjahre, geſund und wohlge⸗ 
Si Ké bisher unter guter Zucht und Pflege, ſucht der 


è 
cife 8 


an h 
Den See, dem wird recht gerne der Schmiedemeiſter 


Montag den 2. und Dienſtag den 3. Oktober gd 
werde ich zur Entgegennahme von Zahlungen in Hirſchberg anweſend und im Geſchäfts⸗ 
lokale meiner Nachfolger, der Herren Leipziger & Hirſchfeld, anzutreffen fein. Außen: 
ande, die an jenen beiden Tagen nicht eingehen und die ich bis jetzt aus Rückſicht noch 
nicht Herrn Rechtsanwalt Wentzel zur Einziehung übergeben habe, werden dann fëmmt: 
ch nur noch durch genannten Herrn eingezogen. > 
Emanuel Strobeim. 


Rauf-Gefud,. 
Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mädchenhaare 
in allen Farben kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 

W. Hartwig, Langſtraße. 


Zu verkaufen 


die Erbſcholtiſei Nr. 1 zu Klein⸗ 
Helmsdorf bei Schönau, 


mit voller, reicher Ernte — 405 Morgen Fläche, — vollſtän⸗ 
digem Inventarium, — maffiven Gebäuden. — Zahlungsbe⸗ 
dingungen günſtig. — Selbſtkäufer erfahren Näheres vom 
Inſpektor Fiſcher daſelbſt. 

13851. Eine gut gebaute Windmühle mit 2½ Morgen 
Grundſtück iſt — den feſten Preis von 1200 Thlr. bald zu 
verkaufen. Näheres zu N 1 beim £ i 
löckner Theidel in Bolkenhain. 
14068. gu verfaufen 

ift in der Nähe von Hirſchberg ein rentenfreies Bauergut 
mit maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, todtem und 
lebendem Inventarium und ſämmtlicher Ernte. Näheres zu 
erfragen in Nr. 27 Greiffenberger Straße. 
13850. Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu Hohen⸗ 
helmsdorf gelegenes Bauergut Nr. mit vollſtändigem N 
ventarium und Ernte, bei 2- bis 3000 Thlr. Anzahlung, ſofort 
zu verkaufen. Chriſtian Eckert. 


Höchſt beachtenswerth. 
Gë Guts⸗Verkauf, . 


Ein maſſiv neuerbautes Gut, in der 


Haare. 
1100. 


— Von Löbau in Sachſen, mit 130 Scheffel Areal, 
arrondirt gelegen und beſter Bodenklaſſe, incl. 30 Scheffel dreiz 
ſchüriger Wieſe, ſoll mit ſämmtlichen reichen Erntebeſtänden, 
incl. 100 Sack vorjährigem Roggenbeſtand, mit vollſtändigem 
todten und lebenden Inventarium (18 Stück Rindvieh, 3 Pferde 
u, f. w.) für den Preis von 22000 Thlr. bei 6—8000 Thlr. 
Anzahlung wegen Kränklichkeit des Beſitzers baldigſt verkauft 
werden. Pppothetenſand feft und gut zu 4¼ Prozent. Das 
Wohnhaus enthält Wohnſtube und Nebenſtübe, ſchöne Küche 
— Waſſerleitung in die Stallung), c a gewölbten 
ausflur und Kuhſtall, desgleichen vorzügliche Kellerräume, im 
l. Stock eine gute Stube und 3 Nebenſtuben, 6 Kammern 
nebſt geſpinntem Getreideboden. In der Scheune befinden ſich 
1 Holz⸗ und J Lehmtenne, Panſen, Heuboden u. f. w. Außer: 
dem gehört noch ein Seitengebäude mit gewölbtem Pferdeſtall, 
des bee uh e dë fonftigen Steg E 
ähere Auskunft ertheilt „Stephan in au, 
18. Weberſtraße Nr. 312. 


EE Een 
13889. | 2 ; Kee e ĩ˙ KT 
ST perta, N SE Winter-Ueberzieher 


Meinen in Schweidnitz in der Nähe des Bahnhofes gelegenen 
Gaſthof bin ich willens ſofort zu verkaufen. Derselbe ent⸗ 
— einen Obſt⸗, Gemüfe: und Geſellſchaftsgarten mit Kegel- 
zahn (1% Morgen) und 1 Morgen großen Hofraum, Räum⸗ 
lichkeiten zur Brennerei, Stallung für 30 Pferde, vollſtändiges 

nventarium. Hypothekenſtand Sech ſämmtlich 5 Procent. 

reis 9800 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. Miethertrag außer 
der Gaſtwirthſchaft Thlr. Näheres beim Beſitzer 
H. Schneider. 


13808. ee fe ich mein zu Gies⸗ 
mannsdorf, Kreis Bolkenhain, gelegenes Haus, in welchem 
ein ſehr bedeutendes Mehlgeſchäft betrieben wird, deſſen 
Abſatz jährlich über 3000 Centner ſteigt, mit Acker, Wieſe 
und Garten zu verkaufen. Näheres beim 

3 igenthümer Johann Föſt. 
13751. 


Ein Gaſthof, 


in einer Garniſonſtadt, welcher ſeiner großen Räumlichkeiten 
1 auch noch zu andern Anlagen benutzt werden kann, iſt 
bald zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 


"7. Grundſtück⸗Verkauf. 


14027. 


Der zu Nieder⸗Gerlachsheim i. W. an der Chauſſee von 
Markliſſa nach Görlitz belegene Gaſthof, genannt „zum Nord: 
deutſchen Bunde“, sub Nr. 23, iſt nach dem im vorigen Jahre 
ſtattgefundenen Brande wieder aufgebaut und ſteht zum Verkauf. 

Dazu ga ca. 12 Morgen Ader und Garten, ganz um: 
legen. Boden beſter Klaſſe. Gebäude maſſiv mit gut ent- 
rechenden Räumlichkeiten. Frequens gut. Auskunft beim 


eſitzer Deſtillateur Heinrich Hartert in Markliſſa. 


u mit 1500 bis 2000 Thaler Anzahlung fofort zu ver: 
aufen und baldigſt zu übernehmen. Näheres durch die Expe⸗ 


1200 Haus- Verkauf. 


Das Hans Nr. 3 zu Georgenthal mit Aderftüd, verbun⸗ 
den mit Krämerei, iſt krankheitshalber zu verkaufen. 


14025. In Liebau i. Schl. iſt ein Haus mit großem Laden 
und etwas Garten, an der Straße gelegen, aus freier Hand 
p verkaufen. Bedingungen vortheilhaft. Offerten unter A. Z. 
ind franco an die Expedition des „Grenzboten“ in Lie bau 
einzuſenden. E 


we Ein ritterliches Lehngut 

mit 136 Mrg. Areal incl. 10 Mrg. ſchöner Wieſen, Weizen- 
boden, /½ Meile von einer größeren Stadt und Bahn entfernt, 
in Mittelſchleſten, ift megen Familien⸗Verhältniſſen mit voller 
und guter Ernte alsbald zu verkaufen. Näheres durch die 
Expedition des Boten unter X. W. E. 50. 


in allen Farben, von gutem jé b 
PaF Floconé, Ratine, Eskimo & Doub Kk 
Complete Anzüge S 
Jagdjoppen und Hausrücke, 

in reichhaltigster, Auswahl vorräthig 


Herrengarderoben-, Mode-& Pelzgesch‘ LP 


Louis Wygodzinski's Nachflgz 


Hirschberg, dicht neben d. K. K. Ve 


2c E 


Wollene Pferdedecken, mi d 
ohne Bruſtſtück, empfehlen in großer d N 
wahl billigt Wwe. Pollack S Se 
„ee DD gg ` 

Die ſo ſchnell vergriffenen à ; ) 
e Aromat. Kräuter⸗Leibbinden 
& find wieder eingetroffen. S | 

Niederlage für 3 
& Hirſchberg bei R. Auſorge, 
Schmiedeberg „„ P. Wefers. 9 

SS GEDDE 

Homöopathiſche Apotheken a y 
für Meriden ind, Eher, i allen ta ſowie alle D 
m e, . i, gan 
e Der Ausverkauf % 
wird vom 2. Oktober ab Schildauerftrof j 
parterre, im Haufe des Herrn von í 
fortgefegt. Bertha Neande7 
13964. Cavalierberg Nr. 3 find eichene Krautfa d 


if 
d 
ü 


verkaufen. t 
en gros! Schultorniſter “ 
empfiehlt in großer Auswahl billigt o int. H 

14102. Max Eiſenſta 


1104. Zur Kleidergarnirung 
empfiehlt Sammtbänder zu bedeutend 
geſetzten Preiſen, gute Qualität, das 
3Sg.an Georg Pinoff, Schug 


SE E See 

13565. Auf dem Gute Nr. 8 zu Tſchirnitz, u 

find 20 La lieferwichtiges eigenfttoh $ 
b ei 

kaufen heres zu Sher, Nixdorf zu 


Wi 
ick b 


Za 


Kik edel kleed 

Die neueſten und ſchönſten 
Wachstuchläufer, 9 

Stubendeckenzeuge, 8 


; „ bis %, bert, Ellen breit, 
Do Wolle, Cocos un Wanilla, 
ſiehlt in Prima Ware zu den billigſten Preiſen 
die Leinenhandlung von 


| R. Anſorge. 
ö Dann — eee ene e 
ein gemahlenes Knochenmehl 
offerirt billigſt: 2 13979. 
Siny E. H. Kleiner. 
Ro Pberg und Mit: Kennig. 


Hir ſah 
E ber 
Markt 24. éi 


ftr BS 
Neinfuchen und Leinkuchenmehl 


Jaue . Sübritpreifen 


e vop tiefigen Markte erlaube ich mir den geehrten Damen 
ich bier und Umgegend die ergebenſte Anzeige zer 

IR Mit den modernjten Winterhüten, Bändern, 
| Wë halt ud feinſten ſowie einfachen Blumen aufs 
j dn jte und Geſchmackvollſte verſehen bin. Bei zeitgemäß 
zf, eien bittet um zahlreichen Zufpruh ` 

We, au, 28. Sept. 1871. [14044] Alwine Greulich. 


ep: aber noch im beſten Zuſtande befindliche 


mballage⸗ Pappen U 
aft das Stud a 3 Pf., Nn oe? (200 Gt.) è 1¼½ Thlr. 


wald Wandel in Hirfchberg. 
(ne Bettfedern ! Bettfedern ! 

| SCH Schluß, ſowie Gebrauchte, empfiehlt billig 
. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


es Für Brauer! 
f ti pip eutner guter Hopfen, böhmiſche Pflanze, 
X m 1 illig zu verkaufen bei 


h 
K i — SC E. Beer, Brauermeifter. 
Bn | Ambos ift billig zu verkaufen beim 
ee Sofreiehter in Siriäberg, Cangfrafe 21. 
A liche Kreuzungs⸗Ferkel, 
N Stönau, — SE a auf dem Dom, Hoenig. 


verſendet gegen baar: Originale / 
bir., „ 18 Thlr. Antheile: ½ 9 Thlr., 
2 Tolr 12857. 


x A . 
E. Hahn in Berl in, Neanderſtr. 34. 


ab be 


ES A Ka = Ge 
Filzſchuhe g 
empfingen in reiehhaltigſter Auswahl und 
empfehlen zu billiaſten Preiſen 


1%. Wwe. Pollack & Sohn. 
Der beſte Hausſchatz für Eltern! 


Mit der berühmten Netseh'ſchen Bräune⸗Einreibung 
habe ich meinen Jungen von einer häutigen Halsentzündung 
geheilt, was nichts heilen konnte. . 

Ich ſelbſt litt elendiglich am Magenkrampf, war bald dem 
Tode nahe, durch's Beſtreichen der Herzgrube und des Rück⸗ 
graths mit derſelben Einreibung wurde ich in 1 


gänzlich geſund. k ` 
Ebersdorf. Bruno Anguſt Kothe. 
In Hirſchberg allein zu haben bei Paul Spehr. 

Aecht Ital. Macaroni, 

Beſte gaben, Facon-, und Band: 

Nudeln, 

Feinſten Wiener: u. Au, Gries, 

Achten Tapioca⸗Sago, 

Feinſten geſchliff. Sago, weiß u. braun, 

Eier⸗Gräupchen und 

feine geſchliffene Graupen 

empfiehlt in beſten Qualitäten zu den 

allerbilligſten Preiſen 

a Hermann Günther. 


ren ſchönes Geſpann, 


mittelgroße, braune Pferde, nicht alt, mit gutem Geſchirr, 
welches ſich auch ſehr gut für einen Doctor eignet, iſt mit oder 
ohne Spazierwagen und Schlitten preiswürdig zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 


2 300 Schock Kraut 


ſtehen auf dem Dominium Siebeneichen, Kreis Löwenberg, 
zum Verkauf. 13959. 


14097. Ein eiſerner Kochheerd mit 4 Satz Ringe, voll⸗ 
ſtändig, polirte Rohrſtühle, ein polirtes Bettgeſtell 
und mehrere Tiſche, ein broncenes Schaufenſter⸗Caude⸗ 
laber zu 3 Gasflammen, eine meſſingene Schiebelampe 
zu Gasbeleuchtung find billig zu verkaufen Schützenſtraße 14. 


1 ſtehende AN Dampfmaſchine von 2½ Pferdekraft, 
1 Dampfkeſſel, 27 Fuß lang, 3 Su 4 Zoll Burchmeſſer, 
2 Dampfkeſſel, 21 Fuß lang, 3 Fuß Durchmeſſer, 
1 Doppelkeſſel, 12 Fuß und 9 Fuß long, 3 Fuß Durchmeſſer, 
ſämmtlich zu 4 Atmosphären⸗Ueberdruck, 

ſtehen unter Garantie zum Verkauf bei 3 

54.] Auguſt Eckert in Altwaſſer. 
Näherer Beſcheid iſt brieflich oder mündlich zu erfahren. 


Ein braun⸗ und weißgezeichneter ſtarker, gut dreſſirter aber 
noch nicht abgeführter Hühnerhund, mit den beiten 
Anlagen, ſteht billig zum Verkauf bei 

14051. N. F. Wahnert in Haaſel bei Seichau. 
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5 
Neue Heringe 


in verſchiedenen Sorten, 


Raffinirtes Penſylvan. Petroleum 


empfiehlt in Originalfäſſern billizft 
Gustav Scholtz. 


317. Petroleum⸗Offerte. 
5 Pfd. feinſtes Petroleum für 13% Sgr., 


” 


2 r Li Li - ” 
bei Herrmann Wandel, Landeshut i. Schl. 


Zum Jahrmarkt in Schönau 
halte ich wie gewöhnlich d 
dem Rathhauſe gegenüber 

mit Eiſenwaaren Wg feil, und empfehle ich billigſt 
Hobeleiſen, Stemmeiſen, Striegeln, Kardatſchen, 
billige Taſchen⸗, Tiſch⸗ und Gemüſemeſſer, Schlöſſer, 
Schaufeln von 7½ bis 12 far., Löffel, Gabeln, Kaffee: 
mühlen, Leuchter, Draht, Drahtnägel, eiſerne Töpfe 
und Pfannen äußerſt billig. Nur überzeugen muß fih Jeder! 
Ich verkaufe Alles 15%, billiger als ſonſt! 


13717. 


13864. Auguſt Maiwald, 
Schloſſermeiſter in Schönau. 
13995. Ein feines, franzöſiſches Billard, ſowie gegen 


400 Flaſchen Rheinwein und Süßwein find wegen Umzug 
billig zu verkaufen im Gaſthof zu den „3 Bergen“ in Liegnitz. 
J. Kliem. 
13972. Etliche 20 Schock fichtene, trockene Bretter, 1s Zoll 
tart, beſonders für Tiſchler fih eignend, ſowie auch ſchönes, 
anges Banholz, ſind zu haben bei 7 
dem Handelsmann Kolt in Waltersdorf bei Lähn. 


Preuss. Lotterie-Loose. 


Zur Hauptziehung vom 17. October bis 1. November ver⸗ 
fendet Originale: / 17½ Thlr. Eeer % 9 Thlr., 
% 2%, Thlr., /, 1 Thlr. 


Yo 4½ Thlr., ` 
18568.) G. Ziesang, Berlin, Prinzenſtr. 84. 


Gardinen⸗Bretter und m wi 

e ge Spiegel, | 

vuleaur, el 

Ledertuche, äi 
Wachsbarchende, 

ſowie Deckenzeuge, in Cocos 
Wolle, Wachsleinen und Got 
durhwürften Stoffen, empfehle 

in großer Auswahl billigſt F: | 


Wwe. Pollack & Soh? 
7831. Apotheker Schürer's Beterinär - Erzeugnifle,, 
Huh-Mitichpuilver, 3 — nip De, | 
pulver gegen Diarrhöe, Butterpulver, Spaats d 
Hufsalbe, Bestiiutions- Fluid, Käse”. A 
Butter farbe u. Í. w. empfiehlt und verſendet Profy” 
gratis und franco 18. 
arl Haver, Apotheker in Langend 


— ST — ©. 
J te 
| Pianoforte = Dampf = Fabrif 
von 
Gustav seiinke 
Liegnitz, Töpferberg, 


i r empfiehlt „ 
ihr Fabrikat in Flügeln und 
Pianino's. un 


13963. Gavalierberg Nr. 3 ift ein einfpänniger B 
wagen billig zu verkaufen. 


et 
Zur Bequemlichkeit des betreffenden Publikums habe" ax 
Herrn Emil Thiermann in Löwenberg 


Herrn Edgar Grohe in Goldberg yat 
Lager von unſerem Knochenmehl und Supe bei 
übergeben, wovon dieſelben ve Stehen verkaufen. 

3273. Die chemiſche Dünger⸗Fabrik al 

von Gebrüder Hille in Föwenberg 1. 2 

Vom 12 October bis 2. November 
Haupt- und Schlussziehung 


Königl Preuss. Staats- Lotteri 


mit effectiven, nicht event. Gewinnen von 150,000, Y 
50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, S mal 10,000, 
5000, 45mal 2000, 577mal 1000 Thür. ete. 
Hierzu verkauft und versendet Antheilloos®e! „|, 
1 1 1 j 17 Jei 
I /a Au /a 18 /a2 7 ri! 
80 rtl., 40 rtl., 20 rtl., 10%, rtl, 5% rtl, 2%, ttl- Lis d 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages r Ki 
Staatseffeeten-Handlung Max Weit" | 
Berlin, Leipzigerstrasse No. 94, 


a tı 1655. 
erstes und ältestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegr. | | 


-5 


ze? 


* 


Zen Beilage zu Nr. 114 des Boten a. d. Rieſengebirge. 30. September 1871. 


2 — SS 
!! Strick Wollen!!! 

du noch alten Preiſen, in größter Auswahl, bei 5 

Ein, ſidor Bruck, Firma F. Sieber. 


KE KE Aus Wien DI DI 


Do . a g 
* eine große Sendung feiner Damentaſchen, ff. Sehreibmappen, Cigarren⸗ 
chen, Portemonnaies u. ſ. w., und empfehle dieſelben zu ſoliden Preiſen. 


— o. Mar Eiſenſtädt. 


Sp. Friedensohn’s , 
Mode: und Herren: Garderoben - Magazin, 
k Bahnhofſtraße 1, 
Rt ſich hiermit den Empfang der 
er 


Leipziger Meß Neuheiten 
Ca anzuzeigen. 14043, 


9 , 
1 Mein großes, reichhaltig ſortirtes Lager der neueſten Paletots, Jaquetts 
ES paden, von ten beiten Stoffen und geſchmackvoller Garnitur, für Damen und Kinder, 
e 


Alle zu den billigſten Preiſen. J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „Deutſchen Haufe”. 


Ziehungen am 10. October ſauuſenden Jahres — 
10. Januar — 10. April — 10. Juli 1872 etc. etc. 
ital viermal pr. Jahr. 

lebend  Stabt-Bari-Anleihe, eingetheilt in Looſe à Lire 100. — garantirt durch ſämmtliche Renten der Stadt Bari, bez 
de h unbeweglichen Gütern, directen und indirecten Steuern — fowie durch ein von der Stadt dem Staate zum Pfande 
Meet Capital von 3,000,000 Siren, angelegt in öffentlichen, zinsgewährenden Anlehen. Die für pünktliche Bezahlung der 
onen und Prämien gebotene Garantie ift aus dieſen Gründen hier eine größere als bei allen anderen ähnlichen Anleihen. 

Gewinne a Lire 500,000, 300,000, 150,000, 70,000, 50,000, 45,000 x. 
an alle Jedes Loos muß mit wenigſtens Lire 150 — zurückbezahlt werden, nimmt aber unbeachtet ob gezogen oder nicht 
ielien weiteren 1 — Theil und kann ſomit eine gänzlich unbeſchränkte Anzahl Gewinne, ſogar mehrere 

einer Ziehung erlangen. : u; ; 
/ Stepper Kb Bräimien-Unleihe gehört zu den von der deutſchen Regierung genehmigten, deren Obligationen mit dem deutſchen 


ſehen ſind und verkaufen wir 1 — comptant à fl. 207. oder Thlr. 21 ſowie gegen Ratenzahlung bei Anzahlung von 


eh i . aler — Sieben Gulden pr. St. i 
| nmonatlihem Credit billigit. Die Uebernehmer der Anleihe 
Compagnoni Francesco in Mailand. 
Für Deutfchland, die Schweiz xc. Moriz Stiebel Söhne, 
4 Bant- und Wechſel⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 
pe Gelder können am bequemſten durch Poſteinzahlung eingeſandt werden. 14007. 
e, Eiſerne Oefen, aal. Schwarzen Thee. 
in nnfenröhren von allen Sorten, find wieder Um größeren Haushaltungen zc, den Thee-Ein- 
zu De Auswahl zu den möglichſt billigſten Preifen kauf zu erleichtern, offerire ſchwarzen, reinſchmecken⸗ 
Aben bei Auguſt Beer, den Thee bei Abnahme von 10 Pfd. mit 1 Thlr. 
Kë Schloſſermeiſter in Schönau. 5 Sgr. F. M. Zimansky. 
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%% 0 ꝶ. Vom 1. Oktober e. ab 1 
werden wir uns bei dem Kohlenverkauf ab Niederlage nur des neuen 
Liter⸗Maaßzes bedienen. Ganze Waggons berechnen wir WE 
bisher nach dem Gewicht. W. Herrmann & Co. | 


y (Aus den Berliner Zeitun eu.) d Í 
i fentlichen Auftreten Jacobi’? 


Zeugniſſe aus der Zeit vor dem d 


mit dem Königtrank. 


(5) Nervenfieber, Kopfkolik, Rheumatismus. 


p Nachſchrift zu Nr. 4.) Meine bei Landsberg lebende 73 jährige Mutter lag im Sommer ſchwer Ke 
d nieder. In den letzten vier Wochen ihres Krankenlagers hatte fie nie Schlaf, dabei beſtandig viel Hitze, e2 
trodene ae Haut, vie Schweiß und nie Appetit. Es war trotz der Hilfe zweier Aerzte mit ihr fo weit getom 
men, daß ich von ihrem nahen Tode durch expreſſen Boten in Kenntniğ geſetzt wurde. Beide Aerzte batten 
ſie aufgegeben und meinten, ihr Alter ſei Schuld, daß ſie nicht wieder hergeſtellt werden könne. Es war ein ſtarkes 
nervöſes Fieber, das fie ganz entkräftete, und die Mediein der e" hatte keine Wirkung. Ich fuhr ſofort zu ihr 
eine Flaſche Königtrank mitnehmend, und reichte der Schwerkranken alle zwei Stunden ein Spitzgläschen voll von dit 
Tranke, zur Hälfte verdünnt. Nach ungefähr 6ſtündigem Eingeben ſchlief Ge dann faſt die ganze A 
zen is 8 Uhr früh. Die quälende Hitze war beim Erwachen ganz fort, und die trockene, heiße Haut hatte e: 
n eine kühle und feuchte verwandelt; auch verlangte fie zu eſſen. ui Schon am dritten Tage ſtan 
ſie von ihrem langen Kranfenlager auf, erſtarkte bei weiterem Gebrauche des Trankes überaus feme Tè 
; SS, Sen Geſundheit, und ich muß bekennen, daß die Wirkung des Königtranks auch bei ihr eine ganz wunder 
geweſen tit: ; à Ar d z 
D Was mich betrifft, jo bin ich von der Nofe sie" Ae befreit geblieben, und erfreue ich mich nab 
meiner Gattin, welche auch mehrjährige Kopfkolik, auch Weißen im Kreuz durch den Königtrank gänzlich 
$ [oren hat, überhaupt ganz umgewandelt ift, der beſten Geſundheit und des beſten Appetites. 
Dominium Lieben bei Droſſen, den 4. Januar 1864. * 
Der Gutsadminiſtrator und Polizei⸗Verwalter 
(gez) Sanitz. 


(Jetzt Director der v. Sprenger (der Nittergüter 
in der Provinz Poſen, mit Wohnſitz auf Djalyn bei Gneſen.) 


Solche Fälle kommen täglich vor! 


Von den Aerzten aufgegeben, ſtand er doch am dritten Tage auf! 
(6) Magenkrebs ()) mit gänzlicher Magenverſchließung! 


2 ; in Bethanien (!) in —— E kat ge le$ 

i „Der Teufel hat fies zwar gelehrt; 

? (Ho llenſtein! ) , : Allein der Teufel fann nichts machen.“ it, 

Ae Seit etwa drei Jahren hatte ich von Zeit zu Zeit Druck vor der Herzgrube, verbunden mit Uebelke b 
die vor einem Jahre zu zweimaligem Erbrechen kam. Am 29. Januar d. J. ſtellte fih wieder Erbrechen ein un 
ich mußte mich zu Bett legen. Nachdem ich drei Wochen feſt gelegen, in welcher Zeit ich faſt taglich ebrochen 
hatte, und zwar bittern grünen Schleim, da erklärte der Arzt, or. med. C. Jacobi, es für Magen ebe ine 
ſchickte mich nach dem Krankenhauſe „Bethanien.“ Der Magen hatte ſich ganz geſchloſſen, ſo daß ich auch keien 
Arznei bekam. Drei Tage lang würgte ich grünen bittern Schleim unter den furchtbarſten Anſtrengung in 
und Schmerzen aus. Ich ward zum Tode matt. Da erſchien Dienſtag, 24. Februar, Nachmittags 2%, br, ter 
der Sprechſtunde Herr Jacobi mit einer Flaſche feines Königtranks, durch welchen die auch mir perſönlich bekannte Toch e 
des Herrn Rührmund hier von „unheilbarer“ wei a geneſen war und erklärte mir und meiner anweſenden Frau, n 
Koönigtrank würde mich ganz gewiß wieder herſtellen, wenn ich ihn in der Anſtalt trinken dürfte. Ich wurde — 
d per anweſenden a aufgerichtet, und meine Frau reichte mir von dem Tranke zum Munde. Nach einigen Minte 
brach ich ein großes Stück Schleim, wie von dem Tranke umſchloſſen, mit dem Tranke heraus, das Brechen ich 
danach ganz auf, und als ich zum zweiten Male den Königtrank getrunken, öffnete fich der Magen, en 
trank weiter und fühlte mich am Donnerſtag Nachmittag, alfo nach 2 Tagen, fo Al le daß ich aufſtand, naher 
ich Shen Tags vorher hatte 1 und Waſſerſuppe genießen können. Am folgenden Tage, Freitag 2% ke 
D 


— __ — — Gef 


a e wem —— 


kam Herr Jacobi mit der zweiten Flaſche Königtrank, Sonntag und Dienſtag um dieſelde Zeit mit der dritten und 
è vierten Flaſche. Nach der zweiten Flaſche bekam ich des Morgens Kaffee, zum zweiten SCH Brühe und Ei 

Waſſerſüppe. Nach der dritten Flaſche belam ich ihon etwas Gemüfe. Nun verreifte Herr Jacobi zu gleich alls Ki 
d chweren Patienten, nachdem er noch zwei Perſonen hier (Weihnacht und Stab) Auftrag gegeben, mir ja noch GP ai 


önigtrank zu überbringen, was diefe aber nicht gethan. Herr Jacobi erklärte noch, daß ich nur noch der 
nächſten Sonntag würde in Bethanien zu bleiben haben, um danach meine Arbeit ungeſtört wied“ 
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weie. E 


H 
1 o Si Pr 2 5 
5 

D 


es zu mir nehmen, fo ſehr fie 


Berlin, den 22. April 1863. d N. Sauber, Schneidermeiſter. 
Beglaubigt auf dem 32. Polizeirevier. 


Herr Sauber ift noch jetzt geſund. FE 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


14039. 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieist) Karl Jakobi 
| - Berlin, Friedrichſtraße 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extrakt, zu dreimal jo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. 
kannten ei, reiege, (16 Sgr.) bei Paul Spehr und in faft allen Städten Deutſchlands in den daſelbſt be- 
iederlagen. . 


Annoncen-Expedition von Zeidler & Comp., Berlin. us 


l 
* en gros!“ Chappe : Seide, en detail! 
Ter Qualität, billigft bei Mosler & Prausnitzer. 


Die Wäſche⸗Fabrik von Theodor Lüer, 
Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poſt, 

dupftehlt ihr bedeutendes Lager von Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ 
"omg che, jeden Genres; ſowie prompte Anfertigung derſelben nach Maaß 
g? roben, in allen Stoffen. Zur Saiſon fpeciell eine große Auswahl von 
alrumpfwaaren, Jacken, Hoſen, Leibbinden, Handſchuhen, in 
en Qualitäten und Größen; Flauellen, glatt und gemuſtert; War: 

enden, Schwanboy, Eravatten; Reiſedecken und Cachenez, 
E WË zu billigften Preiſen. E 13936 
ab Vom 1. Oktober e. ab bediene ich mich beim Kohlenverkauf 
Niederlage des neuen Liter-Maafes. — Ganze Waggons 


rechne ich wie bisher nach dem Gewicht. F. A. Reimann. 


Ka E gx A tanten in Hirſchderg, Nr. 14. — 00% at 

A. Eypner & vo. een ee Uhren, Wehen Fr Reparatur, ID) 
babe J. Oschinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 

Sefa bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Eutzündungen, 

und Atte 


ulſten, naſſen und trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe 
ſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu beziehen in Hirſchberg durch 
(9507) Paul Spehr. 


Für Maſchinen⸗Spinnereien und Mühlen ⸗Inhaber. 
RE Kammſchmiere, ſowie Treibriemen⸗ und Fahrſtuhlgurte, von ee 
ät und eigenes Fabrikat, empfiehlt das Seilerwaaren⸗, Spritzenſchlauch⸗, Gurte: 
euereimer⸗Fabrikationsgeſchäft von 14035. 


Julius Müller, Chemnitz in Sachſen, 


s $ Langeſtraße Nr. 6. 


Bee 


Geld, Lotterie 


EE 
SE 


„5 


d SST, 


er 


des Roͤnig⸗Wilhelm⸗Vereins 
zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 


3. Serie. 
Ziehung im November. 
Ganze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 
Lampert, 
11330. Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


etroleum, beſtes, pro Pfd. 2%, ſgr., empfiehlt 
P. 443858) ! E plaſchke. 


Die Ofen fabrik 
von E. Vangerow/ 


empfiehlt feine weiße, ſowie alle 


Arten bunte Oefen zu billigſten 
Preiſen. 13934. 


August Maiwald’s 
Eiſenhandlung in Schönau 


A empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
ſein Are tes . 
in allen Stärken und Breiten billigſt; ferner ſein reichhaltiges 
er von eiſernen Platteuöfen von 4% rtl. bis 14 rtl, 
Ofenröhren von ſtarkem Blech * billig, gewalzte 
und gegoſſeue Ofenplatten, Noſte, oftftabe, Ofen: 
thüren, Bratröhren, Ofentöpfe, Waſſerwannen, 
Lampen⸗Glocken, Cylinder, Kartoffelſtärkemaſchinen 
und Kuchenbleche. 


3 Dünger- Kalf 


at billig abzugeben die Strohſtoff⸗Fabrik von 
4 dë Der 3 Habe in Hirſchberg. 


ST Superphosphat 


mit 18% löslicher Phosphorſäure empfiehlt zu den billigſten 


aner. Reinhold Schöps. 
Pferde⸗Verkauf. 


13865. 


13709. 


4 ganz reelle gute Pferde, welche zum Ein: u, Zweiſpännig⸗ 
Fahren, ſowie auch zum ſchweren Fuhrwerk ſich eignen, ſtehen 
zum Verkauf in Tietze's Hotel, Hermsdorf u. K. 


13845. Eine noch faſt neue Malzſchrot⸗Mühle — 

ſteht in der Brauerei zu Kleppelsdorf bei Lähn zum Verkauf, 

w hen der Brauermeiſter Schneider zu Märzdorf a./B. ab- 

al iepen hat. 

13849. Durch die um 25 Procent geftiegenen Kohlenpreiſe 
n wir uns gezwungen, vom 27. d. M. ab den Preis 
r gebrannten Stückkalk auf 


13% fgr., für Aſche auf 4 ſgr. pro Radwer 


feſtzuſetzen. 
Die herrſchaftliche Kalkbrennerei⸗Verwaltung 
zu Cammerswaldau. 


TA 


P 
1 


Möchten doch alle Eltern, 

die ihre Kinder durch künſtliche Nahrungsmittel aufziehen 
müſſen, fih des Timpe 'ſchen Kraftgrieſes bedienen, der 
feit feinem, fünfzehnjährigen Beſtehen die glänzendſten g 
Erfolge erzielt hat: ich 
„Ich kann nicht E A hae Ihnen noch nachträglig 
il 


meinen beſten Dank zu fagen für den außerordent 
guten Erfolg, welchen Ihr vorzüglicher Kraftgries _ al 
meinem 11 Monate alten Söhnchen erzielt hat. De 
der Geburt bekommt derſelbe den Kraftgries und H 


fo prächtig dabei gediehen, daß der Kraftgries ge 
wip mit Recht unter den Ernährungsmitte 1 
für Kinder zum Erſatz der Muttermilch den 
erſten Nang einnimmt. i 
C. Rienecker, Herzogl. Hoflieferant in Bernburg 
a Bad 8 und 4 Sgr. ächt zu haben in Hirſchberg 
bei G. Nördlinger, Schügenftrape, in Schönau bes 
H. Schmiedel. 13983. 


In der Kalkbrennerei zu Bel 
bis dorf koſtet in Folge der Koh, 
lenpreiſe der Scheffel Bauk 
1 che Aeckerkalk 9 Sgr. id 
dir e Ak Sgr. 

Berbisdorf, den 1. Oktober 187“ 


des Schreiber. 


Kudchenmehl und Superphosphen 

offerirt die chemiſche Dünger⸗Fabrik von | 
Gebr. Hille in Löwenberg i. Schl, 

Die Fabrikate werden controlirt durch die Verſuchs⸗Stal 


des landwirthſchaftlichen Central - Vereins zu Breslau 
Vorſtand: Si S er ? 


/ 


Ai 


fer; Hoflieferant, 


n- 


Java Carmen⸗, Palmyra⸗Deckblatt, Domingo, Märker, ag 
raſil⸗Umblatt, SEAN 


E e, E 
Cavalierberg Nr. 3 ift ein ovaler Bottig ser 
Berchenbaumbolz mit Eiſenbeſclag bilig zu vertant 


13953. Auf dem Dominium Nieder⸗Würgsdorf, P 


100 Stück weidefette Schafe, 


ſowie eine Partie Korbruthen zum Verkauf. 
Die Verwaltung. H. Kunze, 


BE Ce e a o 
ba ez — 


Getrocknete Blaubeeren, 
Kümmel, Erdſchwefel 


ka 
— 114000. A. P. Menzel. 
fr 31. Eine ſogenannte kalte Küche, im Keller Gewölbe 


ei A Jew 
die Mzuhängen, wird fofort zu kaufen geſucht. Nachweis giebt 
„an edition des Venn EH 


— 


Stan, Ein größeres Quantum junger Fichten: 

Dat ugen, 11 Fuß lang, am Zopf nicht unter %, Zoll 
GA zu kaufen geſucht. 

die GE mit Angabe der Schockzahl und des Preiſes nimmt 

Expedition des Boten unter C. S. No. 21 entgegen. 


0 A Einen alten Dampfkeſſel, 


lage Durchmeſſer und mindeſtens 9“ lang, ſuchen zur An⸗ 
Ne eir es Cupolofens zu kaufen . 14093. 


Dä 1, Schl. Starke & Hoffmann, 
— Meafchinen : Fabrik und Eiſengießerei. 


trocknete Blaubeeren, gut gekochte 


keiſelbeeren, Kümmel (Garbe) und Mut- 


te 
m dE (Mehlmuttern) kauſt jedes Quantum und bittet 


derten Guſtav Riedemer in Bunzlau i. Schl. 


Alle Sorten Wild und Wildfelle 


Lace g gekauft ven A. Bischoff in Liebau, 
wohnhaft beim Seilermeiſter Herrn Bönſch. 
Gi Zu vermiethen. 

el Laden mit Comptoir⸗Stube ift pr. 1. October cr. 


event. pr. 1. Januar zu vermiethen bei 


Mi — ; Louis Schultz. 
(für * Etage (für 160 ril), 2. Etage 


rtl.) mit Garten zu vermiethen 


Bahnhofſtraße 72. 


l Gs 

Gei Eine Wohnung nebſt Zubehör und eine kleine 
® find zu vermiethen 

A e 


S derbezirk Nr. 2, vis-à-vis Hrn. Baumeiſter Freier. 
Küche Eine Wohn u ng, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 
elt nötige Beigelaß, iſt am Markt Nr. zu vermiethen. 
Ende Dt degzugsbalber iſt der L Stock zu vermiethen und 


Bahr ttober event. Neujahr zu beziehen bei 
H SEH e eg, ieder. 
Su Eine Stube und eine Stallung ſind zu vermiethen 
äre, Herrenſtraße Nr. 12. 


. REINER BE ; 
Wee — Ein watt Stübchen zu vermiethen Boberberg 33. 
ftuben y Eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 2 Wohn: 
und zu de A Küchenſtube, nebſt Zubehör, ift bald zu vermiethen 
1359 EICH Warmbrunn, Salzgaſſe 316. 
Haus „Mein in der Wilhelmsſtraße in Landeshut gelegenes 
2 Stuben halten 1 Verkaufslocal nebſt Comptoir, 1 Keller, 


H. gie und Bodengelaß, ift ſofort iethen. 
ab un in dee Sek am Ange 
Zu vermiethen. 


Zum Neu; 
Mee deulahr ober auch früher ift in mei 
H H in meinem Haufe an ber 
uud — Li Quartier von 6 Zimmern Sch Küche 
Bei zu vermiethen. H. Ludewig, Kaufmann. 


d 


hr Ye u 


- 8611 — | 
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13762. Zen Verſetzung des bish. Miethers ift Berndtenftr.3 ` 
ein freundliches, gut möblirtes Zimmer mit Kabinet, mit 
oder ohne Burſchengemach, zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
14086. Einen Tiſchlergeſellen ſucht 
Paukſch jun., am Burgthor. 


au 
Ein Wirthſchaftsſchreiber, 
welcher mit der landwirthſchaftlichen Rechnung vertraut und 
guten Zeugniſſen verſehen ift, kann fih zum ſofortigen Antritt 
melden beim Inſpector Töpfer, tits üter Nietſchütz, 
bei Groß⸗Glogan. Gehalt 70—80 Thaler. 114031. 


wer Schneidergeſellen 
finden Winter⸗Beſchäftigung bei Fiſcher in Grunau. 
13985. Einen Geſellen ſucht S 

der Tiſchlermeiſter Jüngling in Grunau. 


13639. Einen Galauterie-Drechslergeſellen und einen 
Lehrling ſucht der Drechslermeiſter Gampe 
zu Friedeberg a. Q. 

Zwei Schuhmacher⸗Geſellen für Herren: und 
GES > menarbeit Anden bei gutem Lohne ausdauernde 
Beſchaͤftigung beim chuhmachermſtr. Ephraim Gläfer, 

wohnhaft Obermarkt 157 
14016. in Friedeberg a. Q. 
13960. Wir ſuchen für unſere Bande, Poſamentier⸗ und 
Weißtvaaren : Handlung einen gewandten Verkäufer, 
moſaiſcher Religion, zum baldigen Antritt. 
Liegnitz. Joseph Cohn & Co. 
wei tüchtige Holländer⸗Müller finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung in der Papier- und Pappen⸗Fabrik 
zu Peitz in der Nieder⸗Lauſitz von 
13880. Schmidt & Feldner. 


2 Oec.⸗Inſpectoren, 5 Verwalter, 3 Gärtner, 2 Förſter, 

1 Brenner, 2 Brauer, 1 Ziegelmeiſter, 3 Werkführer und 

5 Wirthſchafterinnen werden für ſofort oder fpäter geſucht 
durch Reuter's Induſtrie⸗Burean zu Dresden. 

wir 

‚me 


ft 
det zum 2. Januar 1872 ein gutes Unterkommen beim Dom. 
Schlauphof im Kreiſe Liegnitz. Bewerber wollen ſich perſön⸗ 
lich mit ihren Zeugniſſen vorſtellen. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


1109. Zwei fleißige Knaben 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
8 Hirtenſtraße Nr. 8. 


Zur Kartoffel⸗Ernte 
lön neu ſich von Montag, den 2. Oktobera. er. 
ab fleißige Accord. Arbeiter (Weiber und 
große Kinder) melden. Hoher Verdienſt 
wird garantirt. 
Erdmannsdorf i. Schl., den 30. September 1871. 


e e 


14049. Ein umſichtiger, erfahrener Viehſchleußer, 
Frau ebenfalls im Geſchäft brauchbar und zuverläſſig i 


Hohmann. 


d - 


13678. Bei einem Dom. wird zu Neujahr 1872 ein Mann 
mit wenig Familie als Wächter geſucht. Derſelbe muß mit 

derei und allen Arbeiten vertraut, und feine Ehefrau im 
Stande ſein, Melken, Waſchen und Hausarbeit zu übernehmen. 
Gute Zeugniſſe ſind Bedingung g Annahme und wird ein 
Mann in den 30er Jahren, welcher Soldat geweſen iſt und 
ſchon auf Dominien gedient hat, bevorzugt. Adrefien sub me, 
M. an die Exped. des Boten zur Weiterbeförderung. 


13938. Auf das Dom. Hohenliebenthal, Kr. Schönau, 
wird zum Neujahr 1872 ein Ackervogt geſucht, der mit der 
Ackerarbeit vollſtändig vertraut, nüchtern und zuverläffig ift. 
Perſönliche Bewerbungen unter Beibringung guter Zeugniſſe 
werden nur berückſichtigt. 
Ke Cu 
13742. Tüchtige, gewandte Leute erhalten fofort 
bei hoher Proviſion dauernde Beſchäftigung von der 
Buchhandlung 


Schwengber & Zahn, N 


Waldenburg i. Schl. 


14041. Geübte Putzmacherinnen, ſowie junge Damen, 
die Putz lernen wollen, können ſich melden bei 
sidor Bruck, Firma: F. Sieber. 


14100. In meinem ee ese Lohn 2 
11 1 4 ür Lohn, wie au 
einige junge Mädchen Fine weise vie Du 
menſchneiderei gründlich erlernen wollen, ſofort antreten. 

Doris Selle geb. Herbst. 


ee baldigen Antritt ſuche ich für mein Wäſche⸗ 


Geübte Maſchinen⸗Näherinnen, ſowie eine 
tüchtige Wäſcherin und Plätterin 
auf dauernde Arbeit. 
nmeldungen nehme ich nur mit Probe⸗Arbeit entgegen. 
Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69. Theodor Luer, 
Wäſche⸗Fabrik. 


1 d * * 

„>. ` Eine Putzmacherin 

kann ſich ſofort melden in dem Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft von A. Bischoff in Liebau i. Schl. 
140844 Viehmägde! Viehmägde! 

konnen fid ſofort melden im Verm.⸗Compt. v. Wintermantel. 


13991. Eine geſunde, kräftige Amme kann ſich melden bei 
Frau Hebamme Wagner in Warmbrumm. 


Perſonen E en Unterkommen. 

i ` pecerei:& Eifenwaarenbranche 
Ein Commis, firm, im Beſitze guter Zeugniſſe, sucht 
zum fofortigen Antritt paſſendes Engagement. Adreſſen bitte 
gefälligſt M. & B. No. 20 poste restante Jauer zu richten. 
SE EE el Seed 


D 


Eine erfahrene Lehrerin, ev. Konf., f. Neujabr 1872 

ein Engagement in einer Familie oder an einer Töchter⸗ 

Offerten werden unter ee A. H. I. poste 
euſtadt i. Ober⸗Schle 


ſchule. 


restante ten erbeten. 


Lehrlings-Geſuch. 0 
Ein geſitteter Knabe, welcher Goldarbeiter 


u werden wünſcht, findet ein Unterkommen als Lehrling bei 
13739. WP H. Döll in Schweidnitz. 


= 


Kb 
D 


13346. Bei dem Unterzeichneten Fnbet ein ei, DÉI 

Mensch, welcher die Landwirthſchaft lernen will, vom 1. at 
tober d. J. ab ſorgliche Aufnahme. Bewerber wollen ſich 

den Genannten direct wenden. 

Boberröhrsdorf bei Hirſchberg, den 15. September 1871. 

Menzel, Reichs SE Shaani er Rentmeiſter 

und With chafts-Inſpector. E: 

14061. Einen talentvollen Knaben als Lehrling 
für die Drechslerprofeſſion (Bau-, Möbel⸗ un 


Galanteriearbeit) fucht G. Ziegert, 


Warmbrunn, Zietenſir. Drechslermſtr. Í 
14010, Ein gefitteter Knabe findet bald als Lehrte 


ſorgliche Aufnahme in der Colonialwaaren⸗ und Ei 
handlung von Julius Hallmann in Schmiedeber! i 
13895. In meiner Buchdruckerei findet ein witziger Knabe | 
wenn auch arm, ohne Lehrgeld, als Lehrling Aufnahme, 
Markliſſa a. Quais. E. F. Weissi 
Einen Lehrling ſucht 140 


ch , 
Zimmerling, Tiſchlermeiſter in Langen 


Gefunden if 
14069. Der Eigenthümer einer ſchwarzen Pudel⸗Hün 
kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten abholen in der 


Kohlen⸗Niederlage von C. ulmi 
„ Ber P 


Der ehrliche Finder eines am 28. Septbr. c. auf der em 
zwiſchen Berbisdorf u. Hirſchberg verloren gegangenen Hypo 
Anftenmentes über 100 Thlr., haftend auf Nr. 226 oifig 
dorf, wolle daſſelbe gegen en Belohnung beim Mü 

isd or 


meiſter Hain zu Ber abgeben. — 
esch Verloren. 


inder einer Brieftaſche mit 13 Thlr. Zubalt (zwei a 
thalerſcheine und ein Coupon), welche am 27. September ee 
Schmiedeberg über Buchwald durch die Haide nach dem Cd 
hof Schildau verloren wurde, wolle der ehrliche Finder 550 
eer: Belohnung beim Fuhrmann Wittig zu Lo 
abgeben. 


* Verloren. 


Ein Sack mit Schweinswolle ift auf dem Wege ach 
Warmbrunn nach Berthelsdorf verloren worden. Der ehr pi 
Finder wolle Denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung 
8. Nathan in Warmbrunn abgeben. 


| 
| 


14064. Verloren wurde am 28. d. Mts. auf dem e 

von Warmbrunn bis Hermsdorf ein ſchwarzer Stock 

Elfenbeinknopf. Abzugeben in Warmbrunn bei Herrn . 
F. O. Schenke 


Geld verkehr. Wë 
13805. 2 bis 300 Thaler find gegen genügende Siche 
auf Zeit zu vergeben. Nähere Auskunft im Haufe des en. 
Schmiedemeiſters Beer, zwei GU e? 
14053. 500 Nthlr. find auf pupilliariſche Sicherheit 
1. October ab zu vergeben. Näheres bei 


Rudolph gridt 
Einladungen. 


13913. Sountag den 1. Oktober ladet zur Got 
freundlichſt ein C. Jeuchner in ber 


E — e Ce 


"TE 


| 


Da Auf Sonntag, den 1. Oktober, ladet zur 


Re Tanzmuſik 


Audlichſt ein ^ Kiise im „Kronprinz.“ 


Dur Einweihung o enter um Werft 


rer ganz SC ein Karl Siegert, 


120 vorm. Friedrich), Greiffenbergerſtr. 17. 
nu Sonntag den 1. Oktober ladet zur Nachkirmes bei 
denn ifeher Unterhaltung Freunde und Gönner erge: 

ein Gräbel im neuen Schießhauſe. 


4050. > 
be Zur Kirmes 
Unte auf Sonntag den L und Donnerſtag den 5. Oktbr. 


Kug neter freundlichſt ein. Für friſchen, hausbackenen 
Speiſn, Enten, Gänfe: und Hafenbraten, ſowie andere 
bittet fen und gute Getränke wird beſtens geſorgt fein und 
um zahlreichen Beſuch . 

~~ Wilh. Siebenhaar im Gaſthof zur „Glocke“. 
la — Zur Kirmes nach Straupitz 


la So . 
Menge; — den 1. und 8 5. Oktbr. 


E neter ergebenſt ein. Für gute Muſik, Kuchen 
Alg aten und andere Speiſen wird beſtens geſorgt fein, 
Ge, K. Dittmann. 


97] Ee 

Wat: Von heute ab ladet zu friſchen Pflaumenkuchen 

RK ein e Louis Strauß in E 

Wuert Sonntag, als den I. Oktober, ladet zur Tanz: 
und zu friſchem Kuchen freundlichſt ein 

Ur Lüttig in Kunnersdorf. 


ee —— 7 
w -In die drei Eichen 


und Euf Sonnabend den 30. September zum Gänfe: 
utenbraten ganz ergebenſt ein A. Sell. 


— Sonntag den 1. Oktober: Tauzmnſik. 
AJur Kirmes 


D 
Se fetten Entenbraten und Tanzmuſik 


è Warmbrunn. 
onntag den 1. Oktober c.: 


Letztes Concert 
zum Schluß des Kurſaales. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Entree à Perſon 2 ½¼ Sgr. 


x zu ergeben 


ft einladet d í 
losg ~ Pächter a en 2 Gallerie. 
a Zur Kirmesfeier 


Son 
Wa utag den 1, Oktober ladet in den „weißen Adler“ 
1400, En ein Arnold. 


ergebenſt — Kirmes auf Sonntag den 1. Oktober ladet 
A. Walter in Warmbrunn. 


* „ ef kb 2 2 Ce 
geg Weihrichsberg. 

Auf Sonntag den 1. 
verbunden mit Tanzmuſik, alle Freunde und Bekannte erge⸗ 
benſt ein Franke. 
13966. Sonntag den 1. Oktober ladet zur Tanzmuſik 
ein Siegert in Berbisdorf. 
13975. Sonntag den J. Oktober ladet zur Kirmes ganz erz 
gebenſt ein A. Lorenz, Merzdorf bei Warmbrunn. 


Zur Erntekirmes nach Schildau 


ladet auf Sonntag den 1. Oktober ein Eruſt Kirchner. 


14057. Sonntag den 1. Oktober ladet Unterzeichneter 
end Erutefeſt und Tauzmuſik nach Voigtsdorf freund: 
ichſt ein. Für friſche Kuchen, gute Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Tſcheutſcher. 


ktober ladet zur Abichiedäfeier, S 


14087. Sonntag den 1. d. M. ladet zur Tauzmuſik 


ergebenſt ein Rüffer in Arusdorf. 


„Gartenlaube“ in Steinſeiffen. 
H Sonntag den 1. Oktober und 
* den 5. Oktober c. 
ladet Unterzeichneter zur 14033. 


Kirmes = Feier 
freundlichſt und erzebenft ein; für 
Kuchen, gute Speiſen und Getränke wird 
beſtens ſorgen E. Hoffmann in Steinſeiffen. 


4%, Zur Kirmesfeier 


ladet Sonntag den 1. und Mittwoch den 4. Oktober Unterzeich⸗ 
neter freundlichſt ein. Für gute Speiſen, Entenbraten, Kuchen, 
ſowie gute Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Steinſeiffen, im September 1871. 
Hoffmann, Kretſchambeſitzer. 


13006. Zur Kirmesfeier 
ladet auf Mittwoch den A., Sonntag 
den 8. und Montag den 9. Oktober 
ſeine Freunde und Gönner ergebenſt ein 
E. Hoffmann, Gaſtwirth 
Rabishau. zur „Stadt Friedeberg“. 


Einladung zur Kirmes. 


Alle geehrten Freunde u. Gönner erlaube ich mir hiermit auf 
Dienſtag den 3. und Sonntag den 8, Oktober c. 
zur Kirmesfeier mit der Verſicherung ergebenſt einzuladen, 
daß für gute Speiſen und Getränke Alan geſorgt ſein wird. 


13997. Bayer in Agnetendorf. 


ene Zur Kirmes 


Sonutag den J., Wee den 4. und Sonntag den 
8. Oktober, ſowie zu dem Mittwoch ſtattfindenden Lagen: 
ſchießen ladet freundlichſt ein 2 

Th. Broſig, Brauer in Klein⸗Röhrsdorf. 


CA 


BAKEN MAAT 
TS N 


ba S 


* WEGE S 


in die Waauerei zu Buſchvorwerk 
ladet Lt goe freundlichſt und ergebenſt ein; für haus: 
badenen Kuchen, en — und Getränke wird auf's 
Beſte forgen 14009] Paul Wimmer. 
13980. ur zur Tanzmuſik auf Sonntag den 1. Okt. wird in 
den Gerichtskretſcham nach Jannowitz eingeladen. 


mg Zur meter zi ss den 1. Oktober ladet 
Nüffer in Kammerswaldau. _ 


n Sonntag den 1. GE ladet zur Tanz ` ins 
Feldſchloßchen nach Buchwald ergebenſt ein iel. 


Zur Kirmes, = 
Sonntag den 1. Oktober und Dieuſtag den 3. ober, 
ladet Unterzeichneter freundlichſt und ergebenſt ein; für guten 
— abemi diverfe Speifen und Getränke wird 
wei de t fein. ohl im „Schlüſſel“ zu Schmiedeberg. 
et ches Bier vom Faß.) 14003. 


%. Kirmesfeier! 


Auf Sonntag den 1. und Donnerſtag den 5. Oktober 
lade ich meine verehrten Gönner und Freunde zu Enten: 
und KE ſowie zu einem guten Seidel Lagerbier 


ergebenſt ein H. Stein, Brauermeiſter. 


Gaſthof „zur Gieſſe“ in Quirl. 


14004. Sonntag den l. Oktober ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein C. Koppe. 


Schützenhaus in Schmiedeberg. 


140%. Sonntag den 1. Oktober ladet zur Kirmes ergebenſt 
ein Schreiber 


Zur Kirmes ne Kun a a. k. B. 


ladet auf Sonntag den 508 Si ontag den 2. Okt. c. 
ganz ergebenſt ein E. — 


E Tammi ; 
um Jahrmarkt, Montag SE 2. 3 e im Schützen⸗ 
aal, wozu ergebenſt einlade Schueider, 


Schönau, den 28. Septbr. 11871. Nathsleller - Pächterin. 


1306. Zum Jahrmarkt, 


den 2. Oktober, ladet zur Tanzmuſik ein 
Niepel in Schönau. 


0. Zur Erntekirmes 


auf Sonntag den 1. Oktober ladet ganz ergebenſt ein 
E. Engwicht im „goldenen Frieden“ zu Lähn. 


Ergebene Anzeige. 

a ich meine Brauerei in Nieder -Leipe vom erſten 
okote ab ſelbſt übernehme, fo werde ich ſtets bemüht fein, 
2 Gaſte und Kunden gut und reell zu bedienen. 

Lauterbach, im September 1871. 
H. Helbig, Brauermeiſter. 


14022. 


11 Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Reinhold A 
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Mittler dk 43 5138 dl 155 E 
Niedrigfter . d 2.55 — KA I F 


Butter, das ger g fer. 6 pi, 9 r 2 pf. und 9 . 
Breslau, den 28. September 1871. 6 | 
Kartoffelſpiritus e "100 Liter a 100 pCt. Tralles loco 19 Shs 
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